
Nachricht

von

Książnica 
Kopernikańska 

w Toruniu

dem Zustande des städtischen Gymnasiums 

zu Danzig 

während 

des Schuljahres von Ostern 1828 bis 1829.

Womit

zu der auf Freitag den 10. ^pri.l angesetzten 

öffentlichen S c hu I p r ü f u n g 

ergebens! einladet

Friedrich Schaub,
Director.

Danzig,
gedruckt in der Wedclschen Hof - Buchdruckerei.



ł



Л) \ ձ\ \ w 0 и \
г u i i r> : ՛ гт 0 
и . . п ди-î^

I. Leh r v e г \F а s s u ո

Im verflossenen Schuljahre sind folgende Lehrgegenstände behandelt:

In Sexta.

Ordinarius: Herr Skusa.•
Deutsch. Leseübungen, verbunden mit mündlichem Vortrage des Gelesenen, 

Declamation, Grammatik, orthographische Uebungen, kleine Aufsätze. 6 St. wöchent­
lich. Herr Skusa.

Latein. 7 St.; davon in 3 St. der etymolog. Theil der Grammatik und die ersten 
syntactischen Regeln nach Zumpt; 2 St. Lebersetzen, EUendts lat. Leseb. lster Cursus 
ganz beendigt; 2 St. mündliches und schriftliches Hebersetzen aus dem Deutschen ins 
Lateinische. Derselbe.

Religion. 2 St. Bibi. Geschichte nach Kohlrausch (erste Abtheilung ganz, aus 
der zweiten das neue Testam.) verbunden mit Erklärung bibi. Sprüche und passender 
Liederverse. Derselbe.

Geographie. 3 St. Gebirgszüge und Flufsgebiete, besonders in Europa. Geo­
graphie von Preufsen. Derselbe.

Mathematik. 6 St. Die 4 Species in ganzen und gebrochnen Zahlen, verbun­
den mit der Berechnung leichter Aufgaben aus dem gemeinen Leben. Herr Oberlehrer 
Strehlke.

Naturgeschichte. 2 St. Einheimische Naturgegenstände aus allen drei Naturrei­
chen. Herr Skusa.

Zeichnen. 2 St. Herr Breysig. — Schreiben. 4 St. Herr Waage.
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In Quinta.
Ordinarius Herr Dr. Hintz.

Deutsch. In 2 St. wurden die wichtigsten Sprachregeln zuerst dictirt, dann erläu­
tert und darauf von den Schülern mündliche Beispiele in der Stunde und schriftliche zu 
Hause gesucht. 2 St. Aufsätze, theils schriftliche Nacherzählungen vorgelesener histor. 
Stücke, theils Uebertragungen gelernter Gedichte in Prosa, theils selbstgemachte Erzäh­
lungen über Sprichwörter. — 1 St. Lesung des Kinderfreundes; 1 St. Declamation. 
Herr Dr. Hintz.

Latein. 7 St. In 4 St. Grammatik nach Zumpt und Hebungen im schriftlichen 
Hebersetzen ins Lat. nach Döring.., In 3. St. wurde in Ellendts Leseb. gelesen Curs. II. 
bis No. 30. Derselbe.

Religion. 2 St. Bibi. Geschichte nach Kohlrausch u. Entwicklung der Religions­
wahrheiten nach eigner Zusammenstellung. Das Vorgetragne wurde in kurzen Fragen 
dictirt, und muiste zu Hause beantwortet werden. Bibelsprüche und Liederverse wurden 
auswendig gelernt. Derselbe.

Geographie. 3 St. Die Erde als Weltkörper, ihre Gröfse, Gestalt, Bewegung 
u. s. W. — Ueberblick über die Erdtheile; einzelne Länder von Europa, Deutschland 
und Preufsen am ausführlichsten. Das Wichtigste von den übrigen Erdtheilen. Hie 
und da wurden histor. Notizen angeknüpft, auch die histor. wichtige Eintheilung der 
Länder angegeben. Derselbe.

Mathematik. 5 St. Im ersten Halbjahre Einübung der 4 Species in ganzen und 
gebrochenen Zahlen schriftlich und im Kopfe; im zweiten angewandtes Rechnen. 
Herr Oberlehrer Streblke.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zum Untergange des weström. Reiches. 
Zur Einprägung der Chronologie wurden Tabellen von den Schülern angefertigt. Herr 
Dr. Hintz.

Zeichnen. 2 St. Herr Breysig. — Schreiben. 3 St. Herr Waage.

In Quarta. 
Ordinarius Herr Oberlehrer Lehmann.

Deutsch. 3 St. Declamati onen. Hebungen im mündlichen Vortrage. Anfangs­
gründe der deutschen Verskunst nebst metr. Hebungen. — Einige Theile der Gramma­
tik. In der ersten Äbtheilung im letzten Vierteljahre prosaische Aufsätze. Schriftliche 
Auszüge aus den gelesenen Schriftstellern.

<



Latein. Grammatik nach Zumpt. Exercitia und Extemporalia. Lecture: Iste Ab- 
theil. Caes. bell. Gall. IV. V. VI. 2te Abtheil. Cornel. Nepos. Die erste Abtheil. hat 
etwa 40 Cap. aus Caesar auswendig gelernt. 6 St. Herr Oberlehrer Lehmann. Ausge- 
wählte Fabeln aus Ovid. Met. Lib. IV. u. V. und metrische Hebungen, շ St. Herr 
Prof. Pflugk.

Griechisch. 5 St. Etymologie nach Buttmann und einzelne Theile aus der Syn­
tax. Lecture: Iste Abtheil. Jacobs Leseb. und Odyssee (B. 3 u. 5.), nebst griech. Exer- 
çitien im letzten Viertelj. — 2te Abtheil. Jacobs Leseb. — Die erste Abtheil. hat 
etwa 600 Verse aus der Odyssee auswendig gelernt. Herr Oberlehrer Lehmann.

Religion. 2 St, Im ersten Halbjahre Lehre von Gott, seinem Wesen und Ei- 
genschaften. Die heil. Schrift. Die christ!. Pflichtenlehre nach den 10 Geboten. Im 
2ten Halb]. Die Geschichten des A. T. (5 Bücher Mosis) mit practischen Erläuterungen 
u. Anwendungen. — Das Leben Jesu (nach Luther). Matthäus gelesen und erklärt. — 
Leidensgeschichte nach den 4 Evangelien, — Die Psalme wurden erklärt und zu häusli­
chen Arbeiten benutzt. Daneben stetes Auswendiglernen von Bibelsprüchen und geistl. 
Liedern aus dem Danz. Gesangbuche. Herr Prediger Dr. Kniewel.

Geographie. 3 St. Europa nach Flufsgebiețen, Herr Oberlehrer Strehlke.
Geschichte. 2 St. Die wichtigsten Begebenheiten von der Völkerwandrung bis 

zum Ende des ISten Jahrhunderts. Herr Skusa.
Mathematik. 5 St. Buchstabenrechnung. Decimalbrüche. Quadratwurzeln. Leichte 

algebraische Hebungen. Elemente der Geometrie. Herr Professor Förstemann.
Naturgeschidite. 2 St. Die wichtigsten Pflanzen Europas. Herr Skusa. 
Zeichnen 2 St. Herr Bretsig.

In Tert z a. 
Ordinarius Herr Professor Herbst.

Deutsch. 3 St. Aufsätze und mündliche Vorträge. Herr Prof. Herbst.
Latein. 10 St. Grammatik und Styl in 4 St. Metrische Hebungen 1 St. — 

Cicero s Cato u. Laelius 2 St. Ovids Met. — 10 — 14 B. — 3 St. Derselbe.
Griechisch. Xenoph. Anab. 3—5. 3 St. Derselbe. — Grammatik und Schrift!. 

Hebungen in der Syntax. 2 St. Herr Prof. Pflugk. Odysser Г—֊V. in 3 St. Derselbe"

Religion. 2 St. Im isten Halbjahre die Lehre von Gott u. seiner Erkeiintnifs. 
Von der Offenbarung. Die Grundzüge der evang. Lehre vom Glauben u. Leben. — 
2tes Halbjahr: Jesus d. Erlöser nach den 4 Evangel. — Matthäus ganz durchgelesen nach 



6

Luther und erklärt. — Die histor. Bücher des A. T. wurden zu häuslichen Arbeiten 
benutzt. Zuletzt die Leidensgeschichte im Zusammenhänge. — Viertel], schriftl. Auf­
sätze. Auswendiglernen von Bibelstellen, Herr Prediger Dr. Kniewel.

Geschichte. 2 St. Abrifs der alten Geschichte bis zum ersten Bürgerkriege. 
Herr Professor Pflugk.

Geographie. 2 St. Asien und Afrika nach Flufsgebieten, und Wiederholung 
der Geographie von Europa. Herr Oberlehrer Strehlke.

Mathematik. 5 St. Buchstabenrechnung. Deci malzahlen. Quadratwurzeln und 
Kubikw. Proportionen. Elemente und Lehre von den Logarithmen. Algebraische 
Hebungen. Repetit, der Geometrie. Lehre von den Flächenräumen und der Ärmlich­
keit. Herr Professor Förstemann.

Zeichnen. 2 St. Herr Breysig.

In Secunda.

Ordinarius Herr Professor Schöler.
Deutsch. 3 St. Prosaische Arbeiten und metrische Hebungen. Declama ttot ten. 

Lesung von Musterwerken (namentlich einige antiquarische Abhandlungen von Lessing. 
Klopstocks drei Bardiete u. s. w.) Andeutungen über das Drama. Herr Oberlehrer 
Lehmann.

Latein. Cicer, oratt. p. Rose. Amer., p. lege Manii., p. Archia p. — p. Murena. 
3 St. Herr Professor Schöler. Livius, Buch 6 u. 21. 2 St. Derselbe. — Virgil. 
Aen. Lib. VIII —XII. 2 St. Herr Professor Pflugk.

Styliibungen. 5 St. Corrector der viertel], Aufsätze, Extemporalien, kleine wö­
chentliche Privatarbeiten, mündliche Exercitien, Auswendiglernen Ciceronianischer Stellen. 
Herr Professor Schöler.

Griechisch. Homer. II. VI — XII. u. nach deren Beendigung einige Idyllen 
Theocrits. 3 St. Herr Professor Schöler. — Herod. I u. II, lat. übers, u. interpre- 
tirt. 3 St. Derselbe. — Xenoph. Memorab. und Hebungen im Schreiben. 2 St. Der 
Director.

Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit. Herr Dr. Hintz.
Religion. 1 St. Die nämlichen Gegenstände, wie in Prima mit den nöthigen 

Modificationen. (Man s. Prima). Schriftliche Aufsätze über einzelne Hauptpunkte Vier­
teljahr. — Herr Prediger Dr. Kniewel.
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Geschichte. 2 St. Vom Beginn der Völkerwandrung bis zum Westphal. Frie­
den. Herr Professor Schöler.

Mathematik. 4 St. Lehre von den Potenzen und Logarithmen ; algebraische 
Hebungen.. Fortsetzung der Elementargeometrie. Trigonometrie. Herr Prof. Förstemann.

Physik. 2 St. Im Isten Halbjahre Lehre von der Wärme; das Barometer, die 
Luftpumpe. Die Gasarten. Im 2ten Halbj. Electricität, Galvanismus, Magnetismus 
Electromagnetismos. Herr Oberlehrer Strehlke.

Zeichnen 2 St, Herr Breysig.

In Prima.
Ordinarius der Director.

Deutsch. 3 St. Theorie d. didactischen Poesie. — Philos. Vorübungen  An­
fänge der phil. Grammatik und einzelne Theile aus der Psychologie . Literaturgesch. 
vom 4ten Zeiträume bis auf Klopslock; und vereint damit Lesung von Meisterwerken 
— namentlich grammat, und ästhetische Erklärung der Klopstockschen Oden —. Pro­
saische Aufsätze und metr. Hebungen — Redeübungen. Herr Oberlehrer Lehmann.

Latein. Stylübungen und Corrector der latéin. Aufsätze, verbunden mit Entwick­
lung syntactischer Hauptlehren. 3 St. Herr Professor Pfluge. — Tacitus Annalen. 
Lib. I — III. 2 St. Derselbe. — Cicero d. officiis. Lib. I. u. III.; das zweite Buch 
wurde privatim gelesen. Terent. Phormio. 3 St. Der Director. — Horazens sämmtli- 
che Episteln nebst einigen Satiren und Oden. 2 St. Herr Professor Herbst. — Latei­
nische Wiederhohlung der alten Geschichte und Disputirübungen. 1 St. Herr Professor 
Pfluge.

Griechisch. Sophocl. Oedip. R. und zwei Drittheil vom Oedip. Col. 3 St. Der 
Director. — Thucyd. Lib I. II. III, die Reden. Derselbe. Homer. II. XVII. bis 
in die Mitte von XXII. 1 St. Derselbe. — Schreibübungen. 1 St. Derselbe.

Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit. Herr Dr. Hintz.
Religion. 1 St. Im ersten Halbjahre Lehre von Gott, seinem Wesen, Eigen­

schaften, Wirken. Wie Gott sich dem Menschen offenbart. Erkenntnifsquellen. Der 
Mensch und sein Verhältnifs zu Gott. Vom Glauben, Widerspruch und Gegensatz im 
Menschen gegen Gott und den Glauben; die Sünde. Stand der Sünde. Im 2ten Halbj. 
Lehre von der Gnade Gottes durch J. dir. oder von der Erlösung. Darstellung des 
Wesens des Christenthums. — In der Fastenzeit die Leidensgeschichte des Herrn ent- 
wickelt nach dem Grundtexte in den 4 Evangelien. — Vierteljahr. Aufgaben zu freien 
Ausarbeitungen. Herr Prediger Dr. Kniewel.
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Geschichte. Alte Geschichte bis zum lugurth., Kriege. 2 St. Herr' Prof. Pflugk.
Mathematik. 4 St. (seit Michaelis 5 St., wovon 2 zur Nachhülfe der Schwäche, 

ren verwendet wurden). Repetitionen. Kubische Gleichungen. Algebraische Hebungen. 
Einige Erweiterungen der Elementargeometrie. Repetit, der I rigonometrie.. Anälyt. 
Geometrie, besonders die Elemente der Lehre von den Kegelschnitten. Herr Professor 
Förstemann.

Physik. 2 St. Im Isten Halbjahre Akustik; im 2ten Wiederhohlüng der Lehre 
von der Wärme, Electricität, Galvanismus, Electromagnetismos, Thermomagnetismus. 
Die Elemente der Stöchiometrie. Herr Oberlehrer Strehlke.

Zeichnen. 2 St. Herr Breysig.

Der seit Ostern eingeführte französische Unterricht wurde vom Herrn Prof. 
Schöler in zwei aus sämmtlichen Schülern der beiden oberen Classen gebildeten Abtei­
lungen so erteilt, dafs jede Classe wöchentlich 1 Stunde erhielt. In der ersten wur­
den Exercitia geschrieben, aus Menzels Handb. der franz. Lit. übersetzt und Sprechübun­
gen gehalten; in der zweiten war Hebung der grainmat. Formen und Lectüre die 
Hauptsache.

Aufserdem hat Herr Professor Schöler 33 Schüler aus Prima und Secunda wö­
chentlich 1 St. im Englischen unentgeltlich unterrichtet. Die meisten lesen jetzt mit 
Leichtigkeit den Vicar of Wakefield von Goldsmith.

II. Verordnungen der Behörden.

1. Rescript des König!. Provinz.-Schulcolleg. v. 29. Jun. 1828 (heilt die Ministerial- 
Verfügung vom 7. Jun. mit, nach welcher diejenigen Schüler, welche von einem Gym­
nasium abgegangen sind, ohne sich der vorgeschriebenen Abiturienten-Prüfung zu unter­
ziehen, erst nach Verlauf eines Jahres, von ihrem Abgänge an gerechnet, bei den K. 
Wissenschafti. Prüfungs-Commissionen zum Tentamen und Examen angenommen, vor 
Ablauf dieser Frist aber ohne Weiteres abgewiesen werden sollen.

2. Rescript von eben demselben vom 29. Jun. v. J. ertheilt den Gymnasien die 
Befugnifs, solche Schüler der vier unteren Classen, welche nach dem reiflichen 
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und gewissenhaften, einstimmigen Urtheile aller Lehrer, aller Bemühungen ungeachtet, 
sich zu den Gymnasial-Studien nicht eignen, und aus Mangel an Fähigkeit und Fleifs, 
nachdem sie zwei Jahre in einer Classe gesessen haben, doch zur Versetzung in die 
höhere Classe nicht für reif erklärt werden können, aus der Anstalt zu entfernen, nach­
dem den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein Vierteljahr vorher Nachricht 
davon gegeben ist.

3. Instruction über den Unterricht in der griechischen Sprache v. 7. Febr. 1829. 
„Damit auch diejenigen Studirenden, von welchen ihr künftiger Beruf weiter keine 
Kenntnifs der griechischen Sprache und Literatur fordert, zur fortgesetzten Beschäf­
tigung mit derselben aufgemuntert werden, und sie einen inneren Antrieb erhalten, 
ihre auf der Schule gewonnene Kenntnifs von der griechischen Sprache und Bildung 
durch Selbststudium und durch den höheren Universitäts-Unterricht tiefer zu be­
gründen; so soll zunächst darnach gestrebt werden, dafs alle zu der Fertigkeit ge­
langen, einen leichten griechischen Schriftsteller, z. B. Homer und Xenophon, ohne 
erheblichen Anstofs verstehen und für sich lesen zu können. Zur Lectüre des So­
phocles, Euripides und den leichteren Dialogen Plato’s, soll erst, wenn diese Fertig­
keit erreicht ist, fortgeschritten werden. Die Comödien des Aristophanes, die Oden 
Pindars, und die Tragödien des Aeschylus bleiben, äusser in wie fern einzelne Oden, 
Chöre oder dialogische Partien dieser Dichter in Chrestomathien und Anthologien 
etwa vorkommen, von der Lectüre auf den Gymnasien ausgeschlossen.“

1/Հ/1///Հ ZZZZ ZZZZ ZZZZ ZZZZ zzzzzzzzzzzz

III. Chroni к.

In dem jetzt verflossenen Schuljahre, das den 17. April seinen Anfang nahm, haben die 
äufseren Verhältnisse des Gymnasiums keine wesentliche Veränderung erfahren. Die 
Uebelstände, die aus dem Mangel eines zweckmässigen Locales hervorgehen, dauern fort, und 
werden durch ihre Dauer immer fühlbarer. Abhülfe, recht baldige Abhülfe derselben 
ist dringendes, von Sachverständigen auch allgemein anerkanntes Bedürfnifs; dürfte aber 
wohl kaum so schnell, wie man wünschen mufs, erfolgen, wenn nicht Seine Majestät der 
König dieselbe Gnade, deren sich andere Städte beim Erbauen von Kirchen und Schulgebäu­
den zu erfreuen das Glück gehabt haben, auch unserer Stadt huldvoll zu Theil werden läfst.

2
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IV. Statistische Uebersieht.

a. Schüler.
Die Gesammtzahl der Schuler in alien 6 Classen betrug am Ende des vorigen Schuljah­

res 262, jetzt (nach Abzug der Abiturienten) 265; wovon 20 in der ersten, 24 in der 
zweiten, 49 in der dritten, 60 in der vierten, 47 in der fünften, 65 in der sechsten 
Classe sich befinden. Die Zahl der Auswärtigen beträgt 64. — Abgegangen sind 70, 
aufgenommen 73. Unter den Abgegangenen sind 21, welche das gesetzliche Abiturienten- 
Examen bestanden haben, 17 zu Michaelis, jetzt 4. Die zu Michaelis Abgegangenen sind:
1. John Labes, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. I. und studirt Jura in Berlin.
2. Adalbert Hildebrand, aus Dirschau, erhielt das Zeugnifs No. II. mit vorzügli­

cher Auszeichnung, und studirt Theologie in Königsberg.
3. Heinrich Otto Rosenthal, aus Neustadt, erhielt das Zeugnifs No. II. mit Aus­

zeichnung, und studirt Theologie in Königsberg.
4. Carl Theodor Gotthilf Wüst, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. mit Aus­

zeichnung, und studirt Theologie in Halle.
5. Simon Theodor Emil Hecker, aus Graudenz, erhielt das Zeugnifs No. II. und 

studirt Jura in Göttingen.
6. Eduard Baarts, aus Tempelburg, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt Theo­

logie in Halle.
7. Otto Ferdinand Pfeffer, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. mit einiger 

Beschränkung, und studirt Jura in Königsberg.
8. Achill Cäsar v. Vegesack, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt 

Jura in Göttingen.
9. Johann August Lemke, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt 

Jura in Berlin.
10. Friedrich Labes, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt Cameralia

in Heidelberg.
11. Carl Gottfried Mix, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt Theo­

logie in Königsberg.
12. Heinrich Schumann, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. mit grosser Be­

schränkung, und studirt Theologie in Königsberg.
13. Robert P lehn, aus Dal win bei Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt 

Cameralia in Königsberg.
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14. Carl Friedrich Bluhm, aus Gumbinnen, erhielt das Zeugnils No. II. und studirt 
Theologie in Königsberg.

15. Emil August Theodor Zander, aus Danzig, erhielt das Zeugnils No. II. mit 
Beschränkung, und studirt Theologie in Bonn.

16. Rudolph Dann, aus Danzig, erhielt das Zeugnils No. II. und Studirt Jura in 
Königsberg.

17. Carl Wilhelm Ludwig Worczewski, aus Marienwerder, erhielt das Zeugnils 
No. II. und studirt Theologie in Berlin.

Jetzt werden abgehen :
18. Johann Ernst Julius Henske, aus Danzig, erhielt das Zeugnils No. II. mit 

Auszeichnung, und wird Theologie in Berlin studiren.
19. Jo a chim Heinrich Knabbe, aus Hamburg, erhielt das Zeugnils No. IL, und 

wird Medicin in Bonn studiren.
20. Victor Ludolph Ratzki, aus Czopeln bei Danzig, erhielt das Zeugnils No. II., 

und wird Medicin in Berlin studiren.
21. Michaelis Lessing, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II., und wird Medicin 

in Königsberg studiren.
In der Elementarclasse befanden sich am Schlüsse des vorigen Schuljahres 65, 

jetzt 67. . ֊

b. Lehrapparat.

Der physikalische Apparat ist durch eine Electrisir-Maschine und eine electrische 
Batterie vermehrt worden. Zur Anschaffung der letzteren haben die Primaner und Se- 
cundaner aus eignem Antriebe 8 beigetragen.

Die Bibliothek ist durch den Ankauf mehrerer Werke bereichert; namentlich sind 
angeschafft: Fabricii bibliotheca graeca. — Corpus inscriptionum gr. von Boeckh. — Corpus 
scriptor. hist Byzantinae. P. XL XIX. XX. — Pindar von Tafel. — Petrarchae histor. 
J. Caesaris von S chneider. — Senecae Medea et Troades von M atthiae. — Ranke, Für­
sten und Völker von Europa. — Weifse, Darstellung der griechischen Mythologie. — Deut­
sche Literatur von W о If g. Menzel. — V ofs mythologische Briefe. — Kritische Blätter von 
Vofs. — Buttmanns Mythologus. — Taciti Agricola von Walch. — Anecdota gr. von 
Bachmann. — Aratus von Bekker. — Lycophron von Müller. — Thrige res Cyrenens.— 
Timaei lex. Platon. — Beckers Organismus der deutschen Sprache. — Schmitthenners 
Teutonia. — Rosenbergs Vorschule der deutschen Sprache. — Schlegels kritische Schrif-



12

ten. — Niebuhrs kl. histor. und philol. Schriften. — Geschichte des deutschen Volkes von 
Luden. — Leo s Geschichte von Italien u. s. w.

Durch die Liberalität eines Hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenheiten, so wie eines Hochlöbl. Provinz. Schul-Collegiums erfreuen 
wir uns auch in diesem Jahre mehrerer, zum Theil sehr kostbarer Werke, wofür wir 
uns gedrungen fühlen, unsern schuldigen und ehrerbietigen Dank hier öffentlich darzu­
bringen.

Es sind folgende :
1. Crelle’s Journal für Mathematik. Band 3 und vom 4ten das erste Heft.
2. Hamasae carmina. 5tes Heft.
3. Geschichte der Staatsveränderung unter Ludwig dem XVI. Ster Band.
4. Die schönsten Ornamente von Pompeji, Herkulanum и. Stabiae von Zahn. 4 Hefte.
5. Encyclopädisches Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften. Band 1 und 2.
6. Kobersteins Leitfaden zur Geschichte der deutschen Nationalliteratur.
7. Geognostische Karte von Deutschland von dem Kammerherrn v. Buch.
8. Catalogue raisonné et historique des Antiquités découvertes en Egypte par Passalacqua.

Die Bibliothek war zweimal in der Woche den Primanern und Secundanern zum 
Gebrauche offen.

c. Unterstützungen der Schüler.

Die Unterstützungen aus den von uns verwalteten Stiftungen betrugen 340 
Freien Unterricht erhielten 38.

.K
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V. Diesjährige Prüfung,

Sie wird in der sogenannten Rotunda des Gymnasiums in folgender Ordnung ge­
halten werden:

Vormittags von 9 Uhr ab.

QUARTA:
1. Religion. Herr Prediger Kniewel.
2. Griechisch. Herr Oberlehrer Lehmann.

SEXTA:
1. Latein. Herr Oberlehrer Skusa.
2. Geographie. Derselbe.

QUINTA:
1. Latein. Herr Dr. Hintz.
2. Mathematik. Herr Oberlehrer Strehlke.

TERTIA:
1. Griechisch. Herr Professor Pfluge.
2. Geographie. Herr Oberlehrer Strehlke.

Nachmittags von .3 Uhr ab.

SECUNDA:
1. Griechisch. Herr Professor Schöler.
2. Mathematik. Herr Professor Föbstemann.

PRIMA:
1. Griechisch. (Tliucyd.) Der Director.
2. Latein. (Horaz). Herr Professor Herbst.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Gesang beginnt und schliefst die "Feierlichkeit.
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Sonnabend den 11. April ist Censur und Translocation.

Der neue Cursus beginnt Montag den 27. April.

.n j ճ i
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PR O O EM I UM.

contigil scribendi officium

invito et detrectanti iniposituin est. Nam et hoc, quidquid datur horarum 

subsecivarurn, saunt omnes eiusdem socii palaestrae, quam sit exiguum, et 

si quid otii supersit, ca est hanim litterarum ratio, tantaque et ad scientiae 

fructum cognitionemque, et ad honestam quandam liberalemque animi 

oblectationem ubertas, ut neutram in partem quisquam, quomodo expleat

vacua tempóra od*  ՕՂ,’Ճ’
considero, quid ego quo lidie

«¿co-ócwç, dubitare possit. Quamquani quurn 

exuam ac deponam errorum, quos a pueris

aut disciplinae vitio aut facili ingenii ad deteriora lapsu rerum que ipsarum 

fraude combibimus: accidit plerumque, ul discendi quidem progrediendique 

in colligenda rerum notilia iudicandique vi et facultate finem nullum fa­

ciendum putem, sed ad scribendum acre dam lentior minusque promplus.

Dici eniin vix potest, quantum valeat quum cet cris in rebus, tum in litleiis 

tempus et candidi omiiiis dies. Ac quae quondam diffusa erat latissime 

superstitio, ut cerium certo operi diem faustum destinatumque esse crede-
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rent, tametsi nunc explosa est et abierta, tarnen alio o culaTiofes nos esse, 

alio obtusiones ad perspiciendam rerum náturám et indolem confitentur 

omnes. Exemplo utar in hac re non aliunde perito, sed ex iis, quae ipse 

nuper de Theopompo Chio disserui. In illo igitur libello de digressionibns 

disputaos, quas Thcopompus magnis illis Philippicarum historiarum vol u- 

minibus salis multas longasque inseruit, quum eiusdem scriploris quae 

vulgo dicuntur aia eodem comprehensa fuisse opere docuissem,՜ sponte 

ducebar ad fabulas, quas severissimi homo ingenii, sed idem dictionis 

KcwûAisjai/iév'qg atque in argument! orationisque varietate lascivientis supra 

modum studiosus, históriáé ore ас praeconio non indignas iudicavit. Quo 

quidem ex genere quum alia quaedam, tűm illám, quae maxime divulgata 

est, de Silono narrationem commémora vi p. 41., nihil tum suspiraos, ad 

randem perlinere locum Theoms Progymn. p. 12. ibidem commémorai um, 

in quo me, quamvis de apio (totj aň.ivov) pariim credulurn, fugit tarnen et 

facillima et certíssima emendado, то-մ Non fugit Frommelium cuius

dc epitome Hcrodotca commentaiionem tum nondum videram, in Creuzeri 

Melet. P. III. p. 141.*).  Idem addendus erat iis, qui in eoniicienda epi֊

*) Non male idem Frommelius p. 169. apud Suidam in T. III. p. 365, pro
»carstisiyofLac corrigit осатгзгscysc Vid. Schaefer, ad L. Bosii Ellips, p. 410. s. Isocrates 
Phil. 25. criťo-uôata. % ас к ал stí s ty óvta Kąay/tara. Diodorus Siculus T. II. p, 28, 6. Wess, ov 
stoXXw Ô 'bcrtfqov xavrwv Aaxsôacjucoviwv ríj oc-utfl őurá^csc сгт^атгисгаз'тѵѵ fait tag (d'qßag.
In his quo que diiae voces male coaluerunt: scribendum ttaXjcv twv. Conf. Person. Addend, 
ad Hecub. p. 97. ed. Lips. tert. Apud eundem T. II. p. 365, 15. legendu m, interposito arti­
culo, xáwťa то-v ßoiaXo^Evo-v. Addendus articulus etiam apud Achillem Talium 1, 18. p« 24, 
23, ed. lacobs. satäocv саур d^cyotsąoc stQoç aXiX^Xouç ßTd-xovvsg o f.csv yxscçափղց o Հ
Ժք sqtofLSVTi Դ/՚րլԾւճէւց: nisi cum cod. inducere malis voc. տզօսրրղց. Male distracta coniungendo 
emendabis Diodorum T. I. p. 586, 42. -xatd tag sccrßoTjdg twv атsv wx wv а^ooi օ՜ղողатаѵто. 
Vulgatur Twv (jTsvãv t¿xwv. Praeterea nihil frequentius quam où et 7 confusa. Apud Aelian.
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tonie Herod o tea sociiim Theopompi Ephorum fuisse recte negarunt. Vide 

Commentationis nostrae p. 35. Vellem etiam de t«o-To%aîç «<>%aïxa'ç, quae di­

cun tur, minus duhitanter scripsissem p. 4S. et 64. Nam coniecturam meam 

genuimtm titulum esse ¿ло-тоХт plane confirmat Philostratus, qui in

simili caussa commemorat sxiaro^v ^ѵ^отЛоѵ tùv V. A. VIII, 28. p.

368. cd. Olear. Vide, quae attuli ex Cic. ad Att. XII, 40. et ex Athen. L. 

VI. p. 230. F. Alia inter ipsum scribendi laborem tanquam e manibus 

dilabuhtur, et in schedis delitescunt: ex quo genere est locus Aristidis T. I. 

p. 386. C. cd. Cant., non negligencias iile in disputatione de Tricarano, li­

bro subditicio : ««ձ TC6TJTC6 xaT-i¡yo§tc6g ’гем т» a-vvsaxe-va^â/Mjv,

о ^ат.’/сасгтод EZč~ľo; о тоѵ TąiM.óąavov ягоирта?. Euildcill, puto, locum signifi­

care voluit Meinckius Qua est. Scen. II. p. 71., per errorem citans T. I. p. 

139. Cant.

Sed, ut mittam ista, non admodum diu est, ex quo dimisi e 

manibus Medeám et Hccubain Euripidis, commentariis in usum scholarom 

instructas ac propediem in Bibliotheca Graeca, quae Gothae prodit, eden- 

das: verumtamen iam nunc annotavi baud pauca, quae si mihi tűm ad 

manum fuissent, nonnulla aut plenius eram aut recti us explications. Non 

de N. A. XII, 34. recte Gesnerus, ^vslv тсс уа/иьобсшпа: Synesio item restitues xavôaixríe/. «çsõ-p, 
Epist. 157. p. 287. C. lbi eleganți lusu Theocritea quaedam tetigit. Sed ad Theopornpuni 
redeo cuius in memorabili fragmento libri primi apud Athen, XII, p. 531. E, non dubita- 
bis, quin scnbendum sit, tçltcuoç տլց Мохаqgov atptxvéîrat, Tt тт-ç ©(jcíxijç, col­
lato Steph. Byzant. s. v. Nomina propria alibi quoque in his fragmentis depravata sunt; 
cuius generis mend urn in eo loco, quern servabit Steph, Byz, in Aío^lov, sustulit Muelle- 
rus de Maced, p. 10. n. 15. Aliud vitium ex Steph. Byz. s. v. ipse eluisse mihi
videbar, graves baud dubie poenas datums iis, qui eiusmodi furta indagandi quasi arlem 
quandam ac disciplinam descripserunt: sed satis tempestivo occupatam meam coniecturam 
a Berkelio didici ex Kadulpho Kochetto Hist, crit, colon, Gr. T. IL p. 434.



morabuntur me hoc loco, si qua forte omissa sunt ab editoribus poetae, 

quae ad scripturae auctoritatem priscis testimoniis stabiliendam pertineant *):  

ñeque in disceptationem vocabo, quae de Hecub. v. 12. scripsit Dohraeus 

ad Aristoph. Eccles. 115., aut de v. 288. Schaeferus ad schol. Apollon. 

Rhod. p. 180., quamquam utriusque tanta et est apud omnes et debet esse 

auctoritas, ut tálium viro rum ne errorem quidem praetermitti aequum sit: 

sed unus tarnen ex Uccuba locus dignus videtur, de quo data occasione 

expromam comecturam, pracsertim quum idem et aliorum acumen frustra 

exercuerit, et, quas ipse attuli argutias, iam non probandas esse intelligam. 

Agamemnonis adversus Polymcstorem auxilium implorat Hecuba, v. 789.

*) Vide, ne hoc temere iactum putes, Bekk. Anecd. Vol. III. p. 1287. 1293. Eustath. 
ad II. K՛ p. 822. E. p. 599. ed. Rom.

**) Non constantei servatam esse a seriptoribus Graecia monuit Schaeferus ad Hecub. 
p. 58. Theopompum tarnen violasse non puto, cuius de Lysandro verba apud Athen. XII. 
p. 543. B. ita exhibebantur ante Dindorfium : otó <j)óXoirovoç պր хаl Аш’а/хгѵод
óôtwraç xaó ^aatXfLç, оддр^оуш? xaó twv ¿őovwv aitacrwv xçsóttwv. Recte Dobraeus ad Aristoph. 
T. VII. p. 532. ed. Lips, «rwgpçvy wv. Hecubam Porsoni dum evolvo, in eum locum incidi,

ԾՂյ ՀէՕէ y£V(TU
tí,awçoç avôçoQ аѵоочытатои
С* У ’ ~ ' ճ ՝ згoç оит£ touç ут^ օ՞սրճ totjç aveu
ôfícraç áfSçaxíV s^yov аѵоснютатоѵ, 

ocoíi/Հց Tçasré^ç xoXXaxtg tu%wv Հսօէ, 
r ձքՅւֆ/յԱՀ а^ыта, TWV SfJMV qp

Jure offendit in illő xe«™ Porsonus: quamquam, quod ipse dédit, xț<5roț. ¿V 

«joûv ерілиѵ ñeque aliorum tulit assenśum, ñeque ego probare possum. Scribi 

potuit, ñeque illa, quam praeclare exposuit Porsonus, concinnitatis lege vio­

lata **),  et ad usum loquendi accommodate,
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^evIou; т’ aręwт ?%wv ąuwy ÿtXwv.

Sic Fragm. inc. XII, 2.
то ffxaiòv livat ffgwV afixyvalaç ’%տւ.

Aristides T. I. p. 142. A. W xoir/iog xal gjiXoíj xai yívii xal ffo'Xu, w ffyJra rgç ։a>’ 

țXixlav å^irijq £%w, тси$£ ffo í. та stag 5լթճ> ' та 6« Хо iff à /іелт-сгя Tg ffo'Xíi xo wg. СоІСПШІ 

verba íwiaç agi^AŸ quod suspecta habet Matthiae, non meminisse videtur vir 

celebérrimas notissimae figuráé, qua illa idem valent ac ííw «g՛>."»՛? *).  Ple- 

• raque in hoc genere traclaticia sunt: rarius So-uXtia posait Euripides in Bac- 

chis, v. 795. Exquisita quaedarn, ut sólet, dédit Lobcckius ad Herodianum 

p. 469., in quibus reperias etiam, quod maxime ad rem praesentem facit, 

¡radiai xal ^v’tai, Plut. Lysaiidr. 13. Nam ne solutae quidem orationis scri­

ptures ab bac elegán tia abhorrent. Фиуі pro çp vyástg prope sollenne dixeris : 

fefellit tarnen Coraem in Plutarch! Philopoem. 16. Vide Flamin. 12. Thu- 

cyd. VIII, 64. Aeschinem de fals. leg. §. 143. Isocratem de pace §. 123. 

Sed et ctiyykvEia, frequentatum Euripidi vocabulum, legas apud Dionysium 

Habe. A. R. VII, 7. et 11.

quo vulgare illud praeceptum, neutra piu ralia verbo singulari gau dere, pererudite 
tractavit, p. 95. seq. Contra Atticorum morem peccat, quod vulgatur apud Aelian, N. A. V, 
34, p. 277- ed. Gron, ot filsv o-vv օզրւ&ՏՀ Օւ ^iOLXol ¿iqrj'aíix avTOtg STçòç a-UTOsiç ww tvcrxovöa 
slaiv. Scribendum ¡anv, et post л О ¿леи interpungendum : nominativos pendet. Aeliani mo­
rem periti agnoscent: ceterum eadem Ioquutio est Lib. V. c, 11, p. 253. Ш. c. 45. p. 169.

*) Quod apud Demosth. de Halon. §. 2o. p. 81, 19. R. dédit Bekkerus txl țiviav, sa­
nom non est: sed scribendum aut ¿xI coll. Xenoph. Hell. VI, 4, 20. ibiq. Schneid. 
Dion. Chrysost. Or. VII, p. 242, R, Apollodor. Ill, 8, 1. p. 302., aut, quod proposait Weis- 
kius, ixl ¡¿via: quod babes etiam in titulo apud Boeckhium Corp. Inscript. Vol. I. Fase. 
I- p. 126. cf, Aeschin, de f, leg. 39.

Alia in prompta babeo plurima, quibus aut illám Theopompearn ope- 

ram aut banc Euripideam ex parte possem praecipere. Sed ea premenda



duxi, qimm earn ob caussam, ne eorum similis esse videar, quorum erum- 

perc gestiuni inventa el tanquam in solem ас pulverem procederé, tum ut 

ad illud tandem veniam, cuius mihi partem hac scriptione explicandam 

sumpsi. Quodsi paullo longius, quam oportebat, a proposito digressus sum, 

tarnen eo me facilius huius rei veniam impetraturum esse confido, quod tota 

hace disputado non, ut soient quorundam prologi, cum alio rum invidia con- 

iuncta fuit, sed mihi meos errores et confitendi et corrigend! occasioncm 

dédit. At que cădem simplicitate quid ad huius prolusionis cationes diiudi- 

candas pertineat, exponam. Etenim multa in nostris lilteris reperiuntur, ad 

quae casus nos saepius quam consilium vocet, colligimusque inter legendi 

sedulitatem, ó«ov xá^yov, quae mox idoneam disserendi materiam praebeant. 

Ex hoc studiorum genere nata sunt ea, quae de Euboicarum civitatum hi­

storia scribere agressus sum: cuius argument! quae confeceram adversaria, 

secundum Hesiodium illud, Ai ad tantam iam molem excreve- 

rant, ut baud detrectandum videretur explorând! doctorurn hominum iudicii 

periculum. Eo autem minus mirabor, si qua aut practermissa a nobis aut 

secus administrata fuerint, quod et festinare debui magis, quam vollem, et 

quibusdam cărui adiumentis, unde baud levis et ad hace, quae nunc emisi- 

tnus, et aliquante etiam maior ad reliquam huius quaestionis partem utili- 

tas redundatura esse videbatur. Haec monenda putavi, ne quis tumultua­

riam operam ad leges insto severiores exigeret: cetcrum hi sunt mores mei, 

ut ñeque in rneis ipse commentas securus acquiesçant, et meliora docentibus 

aliis facile obtemperem.



RERUM EUBOICARUM SPECIMEN.

§. 1.

Descript i о insulae.

Euboea, Aegaei maris insula '), et situ opportuna est multis Graecîae terris, 

et magnitudine ea, ut maximis Graeci maris insulis par habeatur; postremo agro- 
rum fertilitate virisque opulenta Ձ) : quibus virtutibus effectum est, ut et olim flo­
rente Graecorum statu multum valuerit1 2 3 4), ñeque hódié iuxta, ac cetera Archipelagi 

saxa ncgligatur. Boreale eins li tins imminet Thessaliae, a qua LXX vel LXXX 
stadiorum spatio distat ") ; hiñe angusto freto divisa, longitudine MCC stadiorum vel 
CL m. p., latitudine ñeque CL studios vol XL m. p. superante, ñeque duobus mil­
libus p., qua minima est, contractiore, propter Locridis et Boeotiae oram porrigi- 

1) Strab. II. p. 124. Cas. Tacit. Ann. V. 10.
2) Isocrates Paneg. §. 108. Eo’jioias wrd ’Attw^, հ xcù irgö; туг

T5JS ^aXdmi-ùcpvù; sî%s xaî r¿‘V aXhrfli «qsti¡v алаашѵ тоѵ vi¡crijv Sisytys-
3) Quamquam non expers eral illius vastitatis, quae sub Romanorum imperio՞ univer-

sam prope Graeciam afflixit. Dio Chrysost. Orat VII. p.232. R. <5 avSqsg,
<rXs6dv Tí та aio тч xdțas faSv o’șuw Ś«T. 6? xai Seriben-
dum íÇTí-

4) A Thermopylis ad Cenaeum promont. a>-ovç e^io.tLțxovia crraőruv, Strab, IX. p. 426. 
429. Aphetae ab Artemisio LXXX, stad, distant, Herodot. VIH, 8.

1



tur, et ad Atticam usque pertingît ’), cuius ab australi promontorio, Sunio, navibns 
CCC stadiorum iter est ad extrema Euboeae «), Myrt о о mari ab hac parte paten­
tis ). Jure igitur Euboea in numero septem maximarum insularum habetur; de 
quibus insignis est locus Alexidis Comici5 6 7 8);

5) Strat. X. p. 444. Plin. H. N. IV, 12. Mela II, 7. cf. Männert. T. VIII. p. 244.

6) Sliabo IX. p. 399. Marathon tcrov r^ç æo%£wç twv ’A^vatwi/ Kaguoroi? т% svЕ'и/Зош, 
Pausan, I, 32, 3.

7) Strab, H. p. 124. Pausan. VIII, 14, 8.

8) Apud. Schol. Plat. Nonei, p. 392. Bekk. et in Fabricii Bibi. Gr. T. II. p, XVI. ed.
Har]. Hine. Steph. Byz, E-u^oux, vîjaog, /úa таг іхта. CE Timaeus apud Strab. XIV. p. 654. 
Appian. Hüt Rom. praef. I, j. octo insula», quae -6« тіЬ,
fitycùm. v~i<rot, recensei, Rhodo supra memorați» adiecta. Herodot. V, 31. (е-^Зокх) ^oo;

тг -kcłl ¿-uöaí/Awv, օղ? x. e\oć<r<rwv К/Uîtço-u.

9) Strab. X. p. 465. Athen. VI. 264. B. Clem. Alex. Strom, I. Harpocr. v. 'A^o-oj.
10) S. V. KoT-uXatov.

11) S. v. ^Ayyo-vga.

■ѵшѵ lîttà vnjtrwv, ад 6É6el%ev հ girórią
r°~ç цгуіатад, 'SvueXiÍo. fssv, ¿g Tióyog,

sffTLV ¿LE-y иатц * 6 eut É çt a SccqŐw, TQLvq
IvuQvog, tetccqtij ô պ Átog Tçoyoç*  
Etj/Soío, «¿дати (TTET-ocp-xyqq • íocT-ւշ Kuncog" 
Necrßoq ôe toĄlv sfiôóju/qy %a%ouç "%ec.

Ñeque vero defuerunt, qui res Euboicas litteris consignâtes ad posteritatis memo­
riam propageront: e quibus primo loco nominandus est Archemachus Euboeensis, 
cuius testimonio quum alii scriptures utuntur 9), turn quantum librum E-oßdiwv lău­
dat Harpocratio I0 11). Suidas et Aristoteles, ol Xe t>l Eoßolag KWaT!Ufu»ol, laudantur 
in scholiis ad Apollonium Rhodum Lib. I, v. 558. ubi dubitant, Stragirita an Chai- 
cidensis Aristoteles intelligendus sit, cuius idem mentionom alicubi iniecit Harpo­
cratio 1 '). Ex Politiis, quarum fragmenta nuper Neumannus collegit, petita sunt 
haud dubie, quae Aristotelis auctoritate refert Strabo Lib. X. p. 445. et p. 447. et 
Plutarchus Amat. c. 17. Denique 1.y sani am Mallotam Èv to7s *e 41 ’e զտ-rqlag testem 
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advocat Plutarchus de malign. Herod, c. 24. Ac pluies Portasse fuerúnt oí rd e-u’- 
ßdixd Մ-vyyșcíi(,avrís (Zenob. Cent. VI, 50.): sed borúm, si a paucis quibusdam frag­
mentas discesseris, nihil aetatém túlit, ñeque butus insulae historia alios, atque 
communis Graecorum, fontes auctoresque habet. — Nobis primum de facie situque 
locorum dicendum est.

Magna insulae pars montibus arduis atque asperis occupatur 1 '), quorum ma­
xima altitude est in duabus contrariis eins partibus, Thessaliam versus et Atticam. 
In altera parte Telethrius mom12 I3) exsurgit, cui subiectum est Artemisium lit lus, 
Dianae Proseoae (’AqtîjuiSos 11քօտՀառ;) templo lucoquo ornatum I4 15), pugnaque navali 
contra Persas, qua libertatis, ut ait Pindarus ,s), ab Atheniensibus iacta sunt fun­
damenta, nobilitatnm. In his Iocis sunt тd ínJűjXd vel axęa E-uj3oíaç, quae dicit 
Herodotus 16 17 18 19). Locridem versus, e regióne Cnemidum, Cenaeum promontorium de­
scendit, Jovi sacrum r7), cui adiacent Lichades insulae, numero tres І3). Myrtoo 
mari Atticaeque imminet mous Oche (պ "օ%պ vel ¿ ”0%ՊՏ ")), ™ ціуітаѵ тшѵ іѵтаѵ&а 
Ое-՜V 20 21), unde duo excurrunt promontoriu, alteruin Atticam versus, Geraestm*  г); 
alterum et olim Graecorum a Troia redeuntium naufragio nobile, et hodie nantis

12) Livius XXVIII, 6.

13) S trab. X. p. 445, extr. Steph, By z. s. v.
14) Herodot. VIII, 176, Plutarch. Themist. 8. de malign. Herod, 34.

15) Fragm. 196, ed. Boeckh.
16) Lib. VII. c. 182. 192- Partem Euboeae Aiaxÿlav vocatam tradit Etym. M. c. 268, 3. 

Hesych, V. Дсах§Е՝;. T. I, c. 947-
17) Strab. IX. p. 426. 429. Aeschylus Glauci Marini fr. XXIII, ed. Schuetz. Soph. Trach, 

236. Apollód. II, 7, 7.
18) Strab. IX. p. 426.

19) Eustath. ad Hom. II. B. p, 281, 2.

20) Strab. X. p. 445, * <
21) Strab. 1. C. Liv. XXXI, 45. nobilem portum vocat. Schol. Thucyd. Ill, 3. Schol,

Aristoph. Eq. 565. Psgcuoro; ríj? Егі/Зоіа;, T¡¡ fi.iv Ktpifw'n™ rí¡ Si A«%a¿ov.
íeçct ôs ք¿ert топ IIoOíiSmvoç, ev^cc o EuçuroÇ-

1
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infestam, Caphareus (Cavo d’Oro) °2). Universam liano oram cautibus saevis, nu­
bili։ suprema montium prementibus ventorumque pro cellis periculosam esse cum 
veteribus scriptoribus consentiunt recentiores. Quis nescit то wùha vfc Evßoiaq ՔՅ), 
ad quae Persarum olim naves deletae sunt? quae quidem in littore orientali, pro- 

֊֊ xime Capharcum, quaerenda esse, contra Strabonem turn Ptolemaei Liviique aucto-

23) Herodot. VIII, 13. Livius XXXI, 47. Valer. Max, I, 8. Strab. X. p. 445. (c£. Wachs- 
muth, Hellen. Alterth. I. p. 5, 25.) Philostr. de V. A. I, 24. p. 32. Ill, 23, p. 114. Heroic, 
p. 716. Dio Chrysost. VII. p. 220. 222. H. (rá xoTXa 7% X¿ov, Herod. VI. 26. та xo7Xa т% 
Navxamiaç Polyb. V, ЮЗ, 4.)

24) Walpole Memoirs, p. 535. seqq,

25) Walpole 1. c. p. 535.

26) Strabo X. p. 445. Eustath. p. 278, 30.

27) Etym. M. c. 408, 7.

28) adv. Ctesiph. §. 86. cf. Archemachus apud Harpocr, s. v. Antimachus tv ’Адті/шбоі 
ß', apud Steph. Byz. vide Schellenbergium p. 91.

ritate, turn ex sua locorum cognitione docuit Hawkinsius Britannus 23 24 25 26 27 28).
Sed Telethrio et Ochae quae interiecta sunt montium iuga, propius accédant ad 

idlittas, quod Aegaeo mari objeetmn est: quod navigantibus baud minus saevum, etsi non 
plane caret navium statione, ut narrabat Kingsbergenius, tarnen earn et unicam habeat, 
ñeque magnopere a Graecis frequentatam, Francis vero ante Hawkinsium parum cogni- 
tam °s). Veteres in hac ora norunt Booç а-оЦѵ, antrum, ubi JoEpaphumpeperissefere- 
batur 6). Quibus in regionibus Zarax et Ophelias2'7') iacuerint, non satis constat: 
nisi quod probabili coniectura ducti eos Caphareo et Coelis Euboeae propinquos 
fuisse suspicamur. Denique Cotylaeum Tamynis, agri Eretrici oppido, vicinum 
fuisse Aeschinis oratoris de pugna ad Tamynas commissa narratio docet 2s).

Prorsus diversa est locorum natura, ubi, Caphareo supéralo, ad Geraestum 
indeque porro in ea ora, quae Boeotiam speetat, processeris. Ñeque littoris ca­
dera facies, ñeque tempestatum saevitia: tuta omnia et tranquilla, atque opportuna

22) Steph. Byz. Etym. M. s. v. St rab, VIII. p. 368. Paus. II, 23, 1. IV, 36, 4. V. 13, 3. 
Serioribus temporibus ýuXoydyoc dicebatur, Tzetz. ad Lycophr. 373. Schol, Guelph, ad 
Eurip. Orest. 422. p. 356. Matth. Cf. Hawkins, in Walpole's Travels p. 286.
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in ntroque freti latere navibus perfngia ac portus. Nam ut mittam Geraestum, Je 
quo supra dixi, antequam Atticam oram legens Oropum venias, est por էստ sacer, 
sive DelpTiinius, LX stadiorum intervallo dissitus ab Eretria, Eubo.eac urbe25); 
tum Delio supérate 4“՛? post quem Aulis, portu et ipsa quinquaginta navi- 
bus idoneo instructs. Hine ilexu terrarum mari in angustias coacto Euripi fretum, 
quasi quoddam claustram aquarum, efiicitur, quod, nisi pacatis ulrinqne terris, 
vix transire possis. Verumtamen etesiarum flatu scopulorumque asperitate opposi­
tion Euboeae littus per magasam anni partem invium reddente 29 30), illud et usitatum 
a Myrtoo mari Thraciam petentibus iter fuit, et quod solum periculo careret. In 
illo freto veteres fluctum admirabantur septies singulis diebus, temporibus statis, 
reciprocantem 3 ') = cuius ret caussa prompta intellectu atque expedita foret, nisi 
undecim singulorum mensium diebus non septies, sed duodecies vel quattnordecies 
mo turn aquarum mutări constarei: id quod Livium movisse videtnr, nt mare te­
mere in modum venti nunc liuc nunc illuc verti opinaretur. Aucta est torrentis 
vehementia, postquam Euboeenses et Boeoti olymp. ХСП, 3. commun! consilio, mo- 
lib us utrinque in mare proicctis, spatium freti etiam magis contraxerunt, turribus- 
que in extremo aggere erectis ас ponte Iigneo imp o sito terras iunxerunt, quo et 
navium transitas arcendi permittendive potentes fièrent, et paratas esset ас facilis 

utrisque auxiliariam copiaram asus 32). De structara huius operis memorabilis est 
locas Strabonis Lib. IX. p. 403. xac o E-ugtiroç <s’ ¿arc «Vrçofov o XaXxíSoç, elç òv Ճճօ Sou- 
գՀօՂՅ ÖT ás LOG E¡36 OfE^XOVTOC • E<TTL 6՝ « а-и’тш ys'yușa OÇ, WÇ slqTJXO. ■ од ճ’ CXUTEqGl^EV

29) S trab. IX. p, 403. Fallitur Wachsmuthius 1. c. p. 5.

30) Hawkins, in Walpolii Mem. p. 534.
31) oct tqoxccc тот! Eng úron Strab. I. p. 36. 55. IX. p. 403. Diod. Sic. XIII. 47. Hine Cal- 

lim, h. Del. 44. оезоѵ — Evyutoio xoqov xocvax^Sa. цеоѵтос;. Eurip. Iph. T. 6. Jon Chius in 
Omphale ap. Strab. I. p. 60. Livius XXVIII, 6. Eustath. ad Odyss. M. p. 1716. Evgurog de 
motu temeritatis et inconstantiae pleno primus posait Plato Phaedon. p. 96. c, ubi vide 
Wyttenbachium. Adde Jacobsii Lectt. Stob. p. XIII. Jo, Cantacuzenum Hist. Vol. 1. p. 9. 
ed. Schop. TtoV 5s, тоггеаѵтіоѵ ãxav, Evqúrov SÍxijv fEETWfEqo/iEvuv осес хае аататогіѵтшѵ. Cete- 
rum vide etiam Mannertum Г. VIII. p. 257. seqq-

32) Diod. Sic. XIII, 47- Cf. Liv. XXVIII, 7.

E<pÉ<TTT¡MV o fiÈv sz TÍ¡g Xo5<«äoç o ő’ ex' ՜Հհ Воштіад • бс^хоборлрас 6՝ e’¡ а/итоѵ a-uqiyg.



Postrema verba perobscura explicare conatus est Hawkinsius in Walpolii libro, qui 
inscribitur Memoirs p. 528 — 533. Post Euripum sequitur Antheãon, extrema 
Boeoticae o rae urbs 33 34 35 36). Ñeque minus opportunas navibus stationes maritima Lo- 
ororum regio praebet, Супит, Daphnuntem, Tkronium S4).

33) Strabo IX. p. 404, 405.

34) Idem p. 425. 426. Liv. XXVIII, 6.

35) Strabo X. p. 447. 465. Plut. Conv. Sept. Sap. c. 10. Aelian. V, H. VI, I. Hesych. 
T. IT. c 464.

36) Strabo VIII. p. 386. IX. p. 405. Hom, II. M. 2t. 34,
37) Strabo VIII. p, 386.

38) Strabo IX. p. 4o5. X. p. 445.

ЗУ) Strab. X. p. 425. 445. 447. Plutarch, de frat. am. 17' Symp. Quaest, IV, 4, Vit, Sull. 
26. Phylarchus apud Athen. HI. p. 73. C-

40) Ety m. M. c. 19З, 19.

41) Mueller. Orchom. p, 131, 5. (Aeschyli locus est apud Plut. T. IX. p. 371. Hutt.) 
Boeckh. de oecon. civ. Athen. II, p. շտ4. Adde Schol. Ven. ad Hom. II. К. 439-

42) Aristól. Meteor, IT, 8. Strab. I. p. 53. Jon Chius et Demetr. Calat, apud eundera I. 
p. 60. X. p. 447. Seneca Quaest. Nat. VI, 25, 4. Mira narrât Lucianas T. III. p. 637, Am$t

Huie sinui, qui ab Euripo ad Cenaeum promontorium extenditur, superiacét 
felicissimus Euboeae ager, то Л^Хагтоу »óíov 3 !), de quo saepe acriterque inter Chal- 
cidenses et Eretrienses pugnatum est. In hoc campo fuerunt Aegae, e regióne 
Anthedonis, a qua CXX stadiorum intervallo diremtae sunt, Neptuno sacrae, cuius 
in edito’ monte templum fuisse dicitur3 6). Ab his Aegaei maris nomen ductum 
esse veteres coniiciunt37). Prope Aegas iacent Orobiae, Apollinis цаѵгеіоѵ ս-փչս- 
eierrarov 3S) : пес longe distat Aedepsus, fontibus cali dis, et, ut Pylaicae et Siculae, 
Herculi sacris nobilis 3 Ղ Ibidem an alibi fuerit, cuius memoriam conservavit 
Etymologicum magnum 40 41 42), tons, nomine Beßaia, non dixerim. Sed fuerunt in illis 
regionibus aeris ferrique metalla, unde Chalcidis urbis nomen originem traxisse 
ferebatur 4 r). Is tractus terrarum, ignibus occultis et in terrae recessu sinuque ab- 
ditis repletas, motibus saepe vehementibus concutiebatur: qnibus quidem etiam 
cohaerentem olim Boeotiae Euboeam abruptam esse doctorum fuit opinio 4Ք).



Atalanten quidem, insulam sinus Opuntii, terrae motu a continent! avulsam esse 
omnes consentiunt43) ; idemque de Lichadibus dicebatur. Quid? quod urbem in­
sulae cognominem terrae motu haustam esse tradit Strabo Lib. X. p. 447. Quam- 
quam, si Eustathio 44) fides habenda est, Euboea antiquum Chalcidis nomen fuit, 
ex quo coniici potest, earn urbem, si modo fuit unquam, propin quam fuisse Euripi 
freto. Huie enim imminet Chaicis, maxima non solum eius, de quo loquimur, 
agri, sed totius insulae urbs et quasi metropolis, sita in collibus apricis, moeni ■ 
busque, emporio, porticibus, aediñciis artisque operibus egregie ornata, postremo 
civibus notissimi oraculi versibus Iaudatis45):

ѲгштаХіхоу, Лаxfdat/xoytay Sè y-uyatxa,
* Ауфэад oľ lúvovvbv udwg ugíjç ’Ag^oucr-rçg.

Nain Chalcidis fons est ճրշէհստօ,* 6). Siinilia tradit, cuius paucas quidem vaíde- 
que corruptas hah emus reliquias libri de situ moribusque Graecarum civitatum seripti, 
sed easdem rerum cognitu dignissimarum plenas, Dicaearchus Peripate tiens: qui 
quidem Cbalcidenses et ab ingenii cultu studio que litterarum et a fortitudine con- 
stantiaque eximie laudavit, adiecitque Philisci poetae testimonium,

Хд^атшу crçpoôy £Ծհ պ XaXxtç eEлоХсд.
Comicorum quidem poetarum sales, quotusquisque est, qui impune eíľugerit? a 

quibus avaritia Chalcidensibus ac parsimonia illiber alls obiieiebatur 47) : credo quod 
minus promptes se £txoaro%oуоьд Atheniensium praeberent, aut quod plebeculae At- 
ticae inertiam et illám dignam scilicet ingenuo hornine ад y ¿ ау, ut in urbe inerca-

(Nero) тт[ (pnem той roston /илуа^оѵ^уіад rov րտ ßacnXga тшу ель туу Tgotay
лоте ’A%atwy гуДп/г^елд, wg r^y En/Sotay т^д Boíwrtaç алете^еѵ Engtsťy ту леці r¡¡y XaXxtőa etc. 
Wachsmuth. Hell. Alterth. I. p. 6. 10. Hesych. s. v. 'Aya/^/¿yoyta дрдгата Eust. ad II. ծ. p. 461.

43) Strabo 1. c. Philostr. Heroic, p. 744, ol.
44) Ad Hom. Il, B, p. 277. Ceterum hue non pertinet locus Euripidis Jon. 297« Matth.

45) Strabo X. p. 446. seq. Colum. Է 4, 9. ibiq. Schneid. Dicaearch, inGronov. Thes. 
T. XI. p. 32. vel in Creuzeri Melet. P. HI. p. 193. Л^тдозгто^д ’EXXo^wy Nonnus Dionys 
XIII, 166. De oráculo vide praeter Strab. X. p. 449. Eustath. ad Hom. p. з40. 10. Mueller. 
Aegin. p. 130. r. Heind. ad Plat. Hipp. mai. §. 19.

46) Strab. I. p. 58. Dicaearch. 1, <?.

47) Suid, s, Xa^xtőí^ftv. Eust. ad II. p. 279, 18.
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turis fervente, hand imitarentur. Quamquam lauta Chalcidenslum convivia haud 
displicuisse то'? уа<?т§осгоуктта7д, ex festivo Droineae parasiti dicto apud Athen. IV. 
p. 132. c. colligas. Virorum laudi praeconium mulierum adiecit Hesiodus, qnum 
Chalcidem appellavit *6). Sed oifecit liuic urbi loci situsque opportn-
uitas49), qua սէ potirentur, Athenienses, Boeoti, Macedones oertaverunt; ñeque 
Chalcidensibus, postquam primum sui iuris esse desierunt, contigit, nt quamvis re­
cuperata nonnum quam libertate diutius fruerentur. Manserunt tarnen coinmercia 
et divitiae, ac quo tempore Alexander Macedo Persarum regnum destruxit, ilia urbs 
insigni aucta est incremento, moenibus ultra Euripum prolatis et Canetho, Boeotiae 
monte, eius ambitui adiecto 50). Loca quaedam, sive in ipsa urbe, sive in finibus 
Chalcidensium sita, tôv aaiSwv тосроѵ, et ax/zaíav nąl то Пидсгосріоѵ, commémorât,
nomiiiumque rationem ex veteris históriáé memoria explicat Plutarchus in Quaest. 
Graec. c. 22. et 23. His adde Cleomachi Thessali in foro sepulcrum, de quo idem 
Plutarchus in Amatorio c. 17. T. XII. p. 36. ed. Hutten. Proxima loco et potentia 
Euboeae urbs fuit Eretria, rnagnis olim peditum equitnmque copiis instructa ęt 
insularum quarundam imperium adepta. Sed fuit duplex eo nomine urbs : anti- 
quior altera, e regióne Delphinii sita, quae a Persarum ducibus eversá est; altera 
recentior О гор о opposite SI). Agri Eretrici plura cognovimus loca: Vor th тит 5í), 
qui, Mannerto indice, hodie Porto Huf alo est; T ату nas, Apollini sacras !3); Лтагуп- 
thum, paguro septero studios ab urbe remotum, temploqne et sacris Dianae celebrem S4);

/18) ev TQLTV MeXia.nXoôiaç, apud Athen, XIII, p. 609. e.

/19) Demetrias, Chaléis, Corjnthus atőat tí¡s'eaAoôoç, Polyb. XVII, 11. Liv. XXXII, 37.
Strab. IX. p. 428. Pausan. VII, 7, 3.

50) Hinc explicandus Schol. Apoll. Rh. I, 77. Kav^ov ogoç ¿v Evßoia.

51) Strab. IX. p. 403. X. 446. Lust. 279, 29՛ Steph, s. v. ’Eqfrqca.

52) Demosth. Phil. HL p. 119. Männert. VIII, 261.
53) Strab. X. p. 447՛ Harpocr. Phot. Suid. Aeschines de f. leg. §, 169. adv. Ctesiph, §. 

89- Demosth. c. Mid. p. 567, 2- adv. Boeot. p. 999, 8.

54) Strab. 1. c. Apud Aelian, N. A. XII. 34. scribendum t¡¡ i’v 'A,uagbv>Y ’A¡¡Ti'fiiőc vid, 
Gronov. p. 1088.
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Dysíitm 5 Հ), ■ Arguram 5 6), Ocalam, Pharhelum ?’), clenique Zarelra castellum Տ8). 
Postremo Oechaliam, pagum agri Eretrîci, esse Xíťipavov րՀց stoXeuç ■meó
'ir§ax%sox>5 affirmai Strabo Lib. X. p. 448., praeeunte Hccataeo Milesio apud Pau­
san. IV, 2, 2. (Creuzet. p. 53.) Nobilitata est n up e r haec urbs disputationibus 
Muelleri in libro de Dor. Vol. I. p. 411. seqq. et Langii in Ephem. litt. Jen. a 
1824. Ego non illud nunc quaeram, quaenam ex tribus illis, qnas geographi me­
moriae prodidcrunt, Oechaliis rectins e vers a ab Hercule dicatur: sed apud Home­
rum 5S 56 57 58 59), qui ter Oechaliae mentionéin iniecit, Thessalicam intelligendam esse, vi­
deor affirm are posse. Euboicae meminerat Creophylus in carmine épico, quod in­
scrib eb atur O’xaXíaä uXmciç 6o 61), atque baud scio an ab codem Eretria appel-

55) Theopomp. ap. Steph. Byz. s. v. et in frągm. de urb. p. 7/12. Pin,

56) Demosth, c. Mid. p. 558. 567. Eustath. p. 333, 17. Steph, Byz. Harpocr, s. v.

57) Steph. Byz. s. vv.
58) Plut. Phoc, 13. Eundem locum fortasse designate voluit Theopompus apud Steph, 

s. "à^ç.
59) Iliad. B. v. 596. 730. Odyss. Փ. v. 33.

¿0) Pausan. IV, շ, շ. c£. Strab. XIV. p. 638.

61) S. V. ’EtjîTțua. Eust. ad II. p. 279, 29. eft. Buttmann. Lexil. I- P, 122. Vo citata est 
etiam ’Așo'tÿia, iisdem testibus. De Melaneo vid. Paus, 1. 0, et IV, 33, 5, Etj'gurov tov Mí- 
Xavog Pherecydes apud Schol. Soph. Trach. 354.

62) Strab; X. 446. Steph, s, v, Kct^uorog. Ex u tro que profecit Eust. p, 280, s. Carystus 
Chironis Alius, Schol. Find. Pyth, IV, 181.

lata sit, quo nomine us am quondam banc urbem testatur Stephanus Byzantinus "). 
Melaneus enim Euryti, regis Oechaliae, pater fuisse perhibetur.

Duabus primarîis urbibus succédant, quae utrinque adiacent minora oppida. 
Ac primum quidem ab Eretria Myrtoum mare versus progredientem excipiunt 
propinquae inter se Dryopum sedes Styra et Carystiis. Nobilior Carystus, Aegaea 
olim, ab Aegaeone an quod Aegaeo mari immineret, eademque a Theodorida poeta 
Chironia apellata 62). Monti Ocbae subieeta est haec urbs: quem escendenti ob- 
vium est JYLarmarium, marmoris Carystii, quod nostris antiquariis Cipolino dicitur.

2
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fodinis et templo Apollinis Marmarini celebre <гз). Huius tempi!, non Neptun!!, 
quod fuit apud Geraestum, rudera esse coniicio, quae in Ochae cacumine primus 
reperit et descripsit Hawkinsius 63 64). Clara est etiam Каста-Іа, unde linum 
asbestinum conficiebatur 6S 66). Agri Carystii loca fuerunt Cyrnus “) et Orchomenus67'); 
Achaiae nomine collem sive mentis iugum unus commemorat Stephanus s, v. Sty- 
rensium imperio parebat Aegilia insula6e). Postremo australem Euboeae oram 
KE-uxày a’zT-Հւ/ dictam esse monuit Strabo Lib. IX. p. 399.

63) Strab. IX. 437. X. 446. Steph, s. Ma^atnov Hawkins, ap. Walpole Travels p. 288,
64) Walpole Travels p. 289. seg.

65) Strab. X. 446. Plut, de orac. def. T. IX. p. 371.

66) Herodot. IX, 105. Polyaen. Ill, 4, 1, ubi male legitur K-úç’?^.

67) Strab. IX. 4t6, Obscura sunt verba Eusebii Chron, p. 26, 36. Seal. KlzQoij, ’A£uivag
rag xal Аіабад iv Ev,3oíçc s-xtíow. Ë-ußorlg 6« таЬт-gv fíinivófiavav.

68) A¿yíX¿a Herodot. VI, 101. AtyiXsux VI, 107.

69) Iliad. B, 538. Strab. X. p. 446. Bust. p. 280, 29. Nonnus XIII, 160. Theognis v. 1027. 
Welck.

70) Herodot. VI, 99.

7ț) Plin. H. N. IV, 12.

Aegaeo mari una, caque ignobilis, urbs adiacebat, ' Cerinthus, memorata ab 
Homero 6S 69). Licebit igitur nobis perinde atque nantis citius importuosum illud 
littus transire. Nisi hoc forte dignum animadversione videtur, ita a natura factam 
esse hanc insulam, ut, quum earn partem, quae urbibus commerciisque frequens 
esset, tanquam os faciemque, obversam haberet ill!, quae proprie Graecia dicitur, 
nulla ei fortunae sociétés cum ceteris insulis intercederei, arctissima vero esset 
cum continentis populis coniunctio. Idem etiam veteres quo darnino do intellexe- 
runt, qui Cycladum, quae nonnumquain simpliciter r-țo-ot vocantur70), initium a 
Geraesto, Euboeae promontorio, ducunt 7I), Enboeam ips am Шо ѵцаютсхш օ՜սօ-րՀարռ 
non comprehendunt. Sed ea regio, quae a campo Lelanto ad Artemisinin usque 
pertinet, communi Ellopiae vel Hellopiae nomine appellabatur 7Ք). In hoc prin-

72) Herodot, VIII, 23.
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cipatum tenet Histiaea, ad Telethrium montem sita Iv ту Aę-циу хаіюѵ/uvÿ • Postea 
immissis a Pericle duobus millibus colonorum Atticorum, qui dicebantur 
et locum et nomen muta vit, Oreum translata, qui fue rat pagus agri Histiaeensis 73 74). 
Kw.uas xaeaâ-aÏMaaiag yÿç 'iffTia^TćSoę commémorât Herodotus (VIII, 23,), in quibus 
baud scio an habendae sint Ellopta, ab Ellope, ut feront, Jonis filio condita, et 
Ferias'"*').  D eni que prope Histiaeam suspicor fuisse Nys am, de cuius admirabili 
in uvis gigneudis et. ad maturitatem perducendis virtute Stephanus Byzantinus: 
sv&a õià fuãç ¿¡¡asgas ~ту а/іхЛоѵ сраочѵ m&xïv xal тоv /Зотдиг Similla narrat

73) S trab. X. p. 445. coll. Eust. 280, 24. Schneid, ad Xenoph. Hell. V, 4, 16.

74) Strab. 1. c. Steph. Byz. s. v. ’EXXozia.
75) Strab. X- 446. Eust. 280, 35. Steph, in 'Діа, ձ՜օր՛. Marx, ad Ephor, fragm, 

p. 136.

76) Strab. X. 445.

77) idem p. 446.

78) Strab. ѴІП. p. 371.

79) idem X. 449- Antig. Car. de Mirab, 84. Phavorin. s. v,

80) Strab. IX. p. 399. X. 444. Schol, Apoll. Rh, IV, 175, Callim, h, Del. 20, Dionys,

scholiastes Soplioclis ad Antig. v. 1133., quo loco Euboicam Nysam intelligendam 
esse, quum alia sunt, quae nos dubitare non patiantur, tum vel illud docere po- 
terat, quod apertam habet imita tionem Homeri, qui хом>ата<у-і֊7мѵ 'laslcuav dix er at, 
Iliad, В, 537. Adde schol. Eur ip. ad Phoen. 227. ed. Matth, et nummos Histiaeen- 
sium apud Begerum Thés. Palat, p. 238. Ccnaeo promontorio impositae sunt duae 
urbes, Uium et Athénné Diád es ’s).

Fluvii Euboici sunt Callas apud Histiaeam76 77 78), Buãorus apud Cerinthum ”), 
Erasinus in agro Eretriensi7S); postremo Cereras et Nelens79 80), quorum alterius 
aquarum potu pécora fiava, alterius nigra reddi eredebant. 1.elan tum humen du­
bito an nemini auditum sit praeter Plinium. Hist. Nat. IV. 12.

Reliquum est, ut de variis insulae nominibus dicamus, quorum illa vix pau- 
ciores, quam fortunae, vicissitudines experta est. Ac primum Macris appellate 
esta figura, quae est ron ‘“), etsi apud Apollonium Rhodium etiam 

2*
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nympha quae dam, nomine Macris, commemoratur, qua 6 quod Bacchum flammis 
ereptum nutrivissct, ab Junone ex hac insula electa, Corcyram oommigrasse fere- 
batur8’). Dicta est etiam Oche a cognomine monte82). Ellopiae vocabulum, quod 
agro Histiaeensium tribuit Herodotus (VIII, 23.), ab antiqua Ellopiensium gente 
sivo ab Ellope Jonis filio repetitum, nonnulli in Universum insulam transtulisse 
vidcntur83). Alt an tias denique ab Abante heroe vel ab Ab antum populo, de quo 
mox dicam, nominala est. Atque haec quidem satis certa, et consensu veterum 
scriptorum tradita sunt. Nominis Euljoeae ratio nem non uno modo explicaverunt. 
Nam alii, quum sacra haberetur haec insula Junoni84), Euboeam appellatam puta- 
bant ab Euboea, Junonis nutrice8’), alii nominis originem ab Jo, Inach! filia, re­
peti erunt, quae his in regionibus, in antro, cui nomen Boo'g a-uM;, Epaphum enixa 
dicebatur 8Č). Eiusdem fabula e memoria haerebat in loco, qui vocatur Ar gura, 
ubi Mercurius Argum Jus custo dem interfe cisse narratur s’). Sed tertia est ratio, 
eaque ut opinor ex rei veritate dueta, quae hoc vocabulum a pas cuis armento- 
r urn que praestantia derivat88). Ac bovem aeneum, donarium Eretriensium in luco

Perieg. 520. Notum est mS/i/ia Aristophanis Nub. 211, Icarus etiam Macris appellata est, 
Steph. Byz. p, 324. Schol, Aristoph. 1. c.

81) Apoll. Rhod. IV, 1131 —1140.

82) Strab. X. p. 445,

83) Strab. 1, c, Steph. Byz. v. ’еХХотгю.

84) Schol. Apoll, Rhod. IV, 1138. Hine apud Hom. 11. В. 535. aŕgyľ E-u/3ow¡g. cf. 
Schol. Aristoph. Рас. 1125. Paus. IX. 3, 1. Schol. Find, Ol. VI, 149.

85) Pausan. И, 17, 2. Plutarch. Symp, III, 9, 2.

86) Hesiodus in Aegimii libro secundo apud Steph. Byz. s. v. ’Aßavríç. Fragm. XLVII, 
Dind. Strab. X. p. 445.

87) Stephanus s. v. ^Agyouga.

88) Evßoca agyc/3o£íog Aelian. N. A. XII, 36. Hesych. s, v, %íuxoxtçartç T. II. p. 457, cf, 
Dio Chrys. Or. VII. p. 224, R. Pastorum Euboeae habitum deseribit Paus, VIII, 1, շ.
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Olympic։ positura, aliumque Carystiorum, Delphis ex victoria Pérsica consecratum, 
coinmemorat Pausanias89). Caput bovis e tiara nurami Euboici ostendunt90).

89) Lib. V, 27, 6. X, 16, 3. ubi aliam rationem bovis dedicați affért: ßo-vg Se oi Ka- 
guoveoe хае ос nyaraiéig tá ссѵа^аата гЯос^сгагто, orí, е<аос doxsev, аЯшсга/іЕѵос то ľ ßocqßaqov 
vŕjV te aXXrtjV ßeßaiwg гхтдегаѵто eàeuß-eqiav scat dgovv s%îu^sgoç ri¡ уд.

90) Beger. Thés. Palat, p. 236. 239. Similiter bos in nummis Epiroticis : /Зоитдоуод yog 
Հ ”Hxeiqog. Spanh. ad Callira. h. Dian. 178, Dissen, ad Find. Nem, IV, 51. Cfr, etiam Eust, 
p. 252, 22. Hesych. T. I. c. 981.

1) Thucyd. I, 2.
2) Dionys. Halte. A. R. I, 18.

3) Strabo IX. p, 437. Clavier, hist. p. 125. Raoul.Rochette T, II, p, 284.

S. Ł

Veteres c o l o n i.

Res ipsa hortari videtur, սէ a locorum descriptions veniamus tandem ad 
populorum recens um, qui anti quitus hane insulam tenuerunt, Eoruin quamvis in 
magna varietate tam obscura tarnen memoria est, ut nonnullorum, nisi in loéis 
quibusdam haesissent nomina,, pristinae habitationis ne levissimum quidem vesti­
gium deprehenderemus. Ceterum hie locus, si quis alius in historia Graecorum, 
maxime comprobat praestantissimi scriptoris indicium, qui, ubi veteris recentiorisque 
Graeciae opes inter so comparai, in ipso statim initio praeclarae disputationis, 
atque in egregii limine, gpcavsrccc .yaç, inquit, ; v-uv cHXiXà.ç хаХоилсА^ ou

ßeßaiug oixovfiévti, ссл/và fzetavatxtáascg те օղ* օ՞րս rà îtgoTsça scal (Jrzóćoę гхаотос tr¡y éavrùv аяо- 

Tieisovreg ßca^ó/ievoi ѵяо тсѵшѵ asi rorwv ’).
Agmen ducunt ubique fere de Graecis originibus quaerenti obvii Pelasgi2), 

a quibus non separandi videntur Perrhaebi, qui ex Hestiaeotide, Thessaliae regióne, 
in Euboeam profecti, pristinae sedis nomen in partem insulae transtulerunt '). 
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Ellopienses qui ab Ellope Jonis filio denomínalos tradiderunt, hi sane eos ad 
Jonicam stirpein retaliase videntur: sod cum Pelasgorum natione coniunctos esse 
pro certo babeo. Etenim, ne quid dicam do Herodoti opinione, qui Jones et Pe- 
lasgos eosdem putat, ас vya-imag et ІГгХасгуиіоѵ tSsvog tanquam eiusdem vocabula signi­
fication's ponit 4 5 6), Dodonae, quod est caput quodammodo et principium gentis Pe­
lasgorum, circumiecta est regio Ellopia; unde Euboeae Ellopienses et generis et 
nominis originem durasse hand dis similis veri coniectura est •). In eundem cen­
sura veniunt, quos ante Jonicam, quae post Troianam exp editio nem deducía est, 
colo niam plerasque Euboeae partes tenuisse seribit Plutarchus 7 8), Aeolenses quippe 
TortdXcu Hahtåfuvoi ІІЛаауоі, ¿g EWývvv Xo yog s). Lele gum gentem, cuius inde ab Acar- 
nania usque ad Locridis oram aliisque in regionibus maritimis passim vestigia oc- 
currunt9 10 11 12), nec Euboicarum sedium expertes fuisse docet quodam loco Scymnus 

Chius t0).

4) S trabo X, p. 445. Eustath. p. 280, 29. сито ’ EXXosroç dÍotj Tí^wvo-v Corrige’Ïwvoç.
5) Herodot, I, 56. VII. 94. 95.
6) Hesiod, et Philochor, ap, Strab. VII. p. 328. Schol. Sophocl. Trach. Н69, p. 188. ed. 

Eimsl. Lips.
7) Plutarch. Quaest. Graec. 22.

8) Herodot. VII, 95. Aliter Heynius Opuse. Acad. Vol. II. p. 273,

9) Aristoteles apud Strab. VII. p. 321.

10) Perieg. 570. Huds. T. II. p. 33.

11) Lib. III, 5, 5. cfr. Heynii Obss. p. 235. Ilgen, ad Hom, hymn, Apoll, p. 266.

12) P. 180. Meineke, apud Servium ad Virg. Aen. VI, 618.

Inde ad eas gentes ducimur, quae, quum in utroque freti Euboici littore in- 
colueriiit, ambiguam sui famam reliquerunt, ut ñeque útra in terra prius consede- 
rint," facile diiudicari possit, et res gestas ad su um quamqüe auctorem referre saepe 
difficillimum sit. Ex hoc numero primi cominem orandi sunt Phlegyae-. de quibus 
si Apollodorus “) tantum memoriae prodidisset, dubitari forsitan posset, sed eos­
dem insulanos dixit Euphoric Chalcidensis, poeta clarissimus idemque in omni an- 
tiquitatis historia versatissimus ,2); et tenuisse aliquando Ęuboeam fidem faciunt 
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propriae huic populo sacrilego et raptori de Tityo et Orióne fabulae I3), quae 
perinde atque incolae communes sunt Boeotiae et Euboeae. De Orióne testis est 
Diodorus Siculus, qui ilium auctore Desiodo narrat, postquam aperta Siculi freti 
spatia obiecto Pcloro promontorio in arctius contraxerit, 'st; E-¿;3onw ր nOvam^vac ։¿ 
xtľ xaroucțcrat I4). De Tityo notabilis est locus Hoineri Odyss. H. v. 34. seqq. ubi 
Alcinous, Phaeacum rex, reditum Ulixis in Ithacam curae sibi fore pollicetur,

13) De Phlegyis vide omnino praeclare disputantem Muellerum de Orchom. Cap, VIII«

14) Diod. Sic. IV, 85. cf. Mueller. Orchom. p. 99.
15) Schol. Pind. P y th. ѴІП, 73. Strabo, Eustath. p. 281.

16) Lib. I, 5, 3.
17) Eustath. 1. c. Schol. Apoll. Rhod. I, 95. о ős ^AXxwv о то-и ՓօԽղզօ՚ս srarrçQ, xudç «ата

nço^svov (fort. EQ5%<>íloç) • ov otät tp'uyfľv Лс' t^ç ’Attíoc^ç fZç E-u/Sotav /líra tt,ç
^-uyatçoç Xa%x.iar^ç avrov tou sťar^og оггх ôovvcu toijç Xa%xtÔsaç.

stcťSQ хаі /гаХа ztoWov sxaorsçw sen Evfiovqç *
1 1 ՚ ' 3 3f cf ifт^ѵ у ctg т-^Ліотат^ѵ ер aer տ/ա/isv at, ot ¿ttv toovro 

%awv Tf'çwv, ors та fywfrov сРа0а,а,аѵ<^֊г)ѵ 
yyov s^oipo/bsyoy Ttrbov, Pat-i/tov diov.

Qtiem locum respiciens Strabo Lib. IX. p. 423. r'o,ur^oq åi tyipiv, ort о’ SaMptrț тоѵ 
еРа0аІааг,^-г)Ѵ stg Eij/Sotav -lyyayov, oapo/xsvov Ttruov, Гat^toy Titov’ xat ’EXayiov tł a^Xatoľ acto 

Títuo-õ /largos ’Ex«g«ç (de qua vide Muellerum Orchom. p. 190.) Selxvvrai хата т^ѵ 
vť,ctov xaî fatfov Títvotj xaî тi,uaí tòvíç. Phlegyarum fabulis conveniunť, quae de Crii, 
Euboeae reguli, filio templum Delphicum despoliante refert Pausanias Lib. X, 6, 3.

Magis, quam ceterorum, qui Euboeam incoluerunt, populorum, illustris fuit 
memoria Abantum, quorum de origine variae sunt veterum opiniones. Plerique ab 
heroe quodam Abante appellatos putant: sed eum alii Lyncei Argivi, alii Alconis, 
alii denique Neptuni et Arethusae filimn nuncupant *5). Et in hoc quidem postremo 
video quid sequuti sint: sed Argivum Abantem nominis errors factum esse suspi- 
cor. Alconis Attica stirps est, dueta ab Erechtheo, cuius fllium Cecropein, ilium 
qui secundus hoc nomine regnavit Athenis, coloniae in Euboeam ducem fuisse 
seribit Pausanias16 17). Alii ducem huic coloniae faciunt fratrem Cecropis Pandorum 
eiqne filios tribuunt Alconem et Diante m t7). Generis seriem im muta vit Ephorus, 
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qui Abantis liberos fecit Alconem, Diantem, Arethusam IS) : ex quo magna suspicio 
est, ne istae genealogiao eo tempore natae sint, quo Athenienses, quum insularum 
imperium adepti essent, earum ploras que etiam coloniis antiquitus a se occupâtes 
narraban! Nam quamvis Atticos colonos Euboeam invasisse certum sit, tarnen 
id non videtur ante Troiae excidium factum esse. Rectius Aristoteles Abantas ge­
nere Thracas, Abis Pliocidis urbe oriundos, tradidit 2°) : modo istos Thracas diver­
sos esse memineris a barbaris illis, quos recentior Gräecorum historia novit21). 
Duae res confirmant Aristotelis sive testimonium, sive coniecturam. Nam primum 
ab iisdem regionibus aliae quoque earum gentium, quarum in Euboea habitationem 
demonstrayimus, profectae sunt; deinde mihi quidem hand exiguam vim etiam 
illnd habere videtur, quod eadem, quae apud illos Heliconis accolas Thracas, Bacchi 
sacra in Euboea celebrabantur: qua de re alibi dicam explicatius. Ab antum fámáin 
maximo sustentavit Homerus, quem fortitudinis suae praeconem nacti sunt22). 
Faciebant autem pugnam cominus gladiis hastisque, tondebantque anteriorem capi­
tis partem, eodem éonsilio, quo multis saeculis post Alexander Philippi filius Ma­
cedonas barbam peñere iussit, scilicet ne prendi ab adversariis trahique ad terrain 
possent23).. Hoc genus tonsurae, quam vulgo in Graecia «ovqâv ©հօ-հՃ« dicébant24), 
significa vit Homerus, quum Abantas та&гѵ ■ *о/к>мѵ«х$  ар ella vit, minime iile, quod 
Graeculorum acumen excogitavit, ridendi materiam quaerens ճ5).

18) Apud Stephanum Byzant v. ’AS-țvai, p. 135. Marx.

19) De Cecrope disputavit Muellerus Orchom, p. 123., cuius ego iudicium vehementer 
probo.

20) Apud Slrabonem Lib. X. p. 445.
21) Vide Wachs ninth. Hellen. Alterthumskunde I. p. 33. Mueller. Orchom. p, 379, seqq.
22) Iliad. В. 536. vivia xveíovreg "AßavTig. v. 541. А, 464. fLsyo&v/ioւ. В. 543. օՀ%քպրս1

fitftaãteg о’угхт¡¡ЭТУ fátiv 6r¿wt> à.uÿî mr^acriv. Archilochus apud Plut. V. Thés. 5.
dsniroTCcc E'u.Igli/.ç dovgty֊VvroŁ. Cf. S trab. X. P- 448, 449.

23) Chrysippus ap. Athen. XIII, p, 5hi. F. Plutarch. Thés. c. 5. Pólyáén. Strat. I, 4. p.
6. Cor. Synesius Calvit. enconi. p. 79. 13. Eundem crinium tondendorum modum hodieque 
apud Euboeae incolas obținere narrat Guys litterär. Reise nach Griechen!. T. I. p. 108.

24) Plutarch. 1. c. Polyaeri. 1. c.
25) Dio Çhrysost. Or. VIL p. 221, R. Philostr, Heroic, p. 705. Synesius de Regno p, 

23. D. «o.u-dyraę Ev,3olio'5ç. Calvit. encom. p. 63. c.
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Sed antequam reliqua de Ab antibus persequar, interponenda sunt pauca de 
Curetibus, quos Chalcide consedisse eodemque caesariei habitu usos esse scripsit 
Archemachus Euboeensis zč) : inde prefectos tenuis.se Aotoliam, gentemque fmitimam, 
quae trans Acheloum incolebat, quod crines intonsos servaret, ’A^vSvaç appella- 
tam. Easdem Curetibus sedes tribuit Hesiodus, nominisque Chalcidensium banc 
fuisse caussam tradit, quod ibi primi aenea arma Й« induerint ։’). Aper-
tum est aut eosdem esse Curetas iis, qui Abantes dicuntur, ant quodam cum Eu- 
Ьоеаэ incolis necessitudinis vinculo contineri eos, qui Aetoliam olim tenuerunt. 
Reperio autem Eretriam et conditam quondam ab Macistiis, Triphyliae civibus, et 

aecessisse posteaEleos colonos"): a quitus acceptum frequentemlitterae usum, 
ut barbarum, ridebant poetao comici"). Eandemque oris barbariom, ab eodem ut 
opinor fonte repetendam, fuerunt qui Chalcidęnsibus obiectarent 26 27 28 29 30 31 32 33). Eleos vero 
AetoHcae stirpis esse constat"). Itaquo videndum, ne, quae postea inter illos po- 
pulos orta est necessitudo, in mythica témpora translata sit: cuius rei exemplum 
ipsorúm Eleorum suppeditat historia. Nam Aetoliam, unde proféctus est is, qui 
post Heraclidarum reditum Elide potitos est, Oxylus, prins ab Aetolo Endymionis 
filio occupatam ferebant "). Ac perturbatum esse aliquid in tempómul ratione vel 
inde apparet, quod ilium, de quo diri, capilli habitom propterea adscivisse dicun- 
tur Coretes, quod continuis de campo Lelanto pugnis, quam periculosam hostibus 
ansam praeberet largior proliriorque coma, didicissent ’•). Nam clarissimum illud 

26) Apud Strabonem X. p. 465.

27) Apud Strabonem X. p. 472.

28) Strabo X. p. 447- 448.
29) Vide, quos citant Muellerus de Dor. T. IT. p. 514. quibus adde Eustathium p. 279,

33. p. 492, 15. Eodem teste, p. 304, 2. w ™ ^oß^ßa^ov £’^#ггто. Phrynich. p.

109. ed. Lobeck.
30) Suidas s. v. XaXxiSÍ&iv.
31) Herodot. ѴПІ, 73 Pausan. V, 1, 2.

32) Pausan. V, 1, 6.
33) Archemachus 1. c.

3

tenuis.se
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de Lelanto bellum multis saeculis post accidisse certis argumentis doceri potest. 
Ceterum baud scio an ea quoque, quae de Damarmeni Eretriensis eiusque poste­
ro rum apud Eieos honoribus narrat Pausanias 3 4), quandam magis reconditam et 
cum ista Eliaca colonia coniunctam habeant rationem. Idemque forsitan de illa 
opinione statuendum, qua Myrtoum mare a Myrtilo appellatum esse putant3’) : 
quam qui sibi visus est refutasse Pausanias, nihil egit: sed fieri potuit, ut hane 
fabulam Eleorum colon! in Euboeam attulerint. Ac simili de caussa vereor, ne is 
quoque, qui in precis Hippodamiae numerator occisos que ab Oenomae dicitur, 
Chaicodon34 35 36), non alius sit ab eo, quern Abantum regem patremque Elephenoris, 
Amphitryonis mami periisse alii narrabant ”).

34) Lib. V, 13. p. 4os.

35) Lib. VIII, 14, 8.

36) Pausan. VI, 21, 7.

37) idem VIII, 15, 3. et quos cito not. 40.
38) Vide Muellerum de Orchonl. p. շօ). seqq.

39) Apollod. Ill, 5, 5.

40) Plutarch. Amat. T. XII. p. 74. Hutt, Pausan, IX, 17, շ, 19, з.

Nunc redeo ad Abantas: e quibus quae tribuuntur inimicitiae cum Thebanis, 
eae vereor ne iniuria hole populo impotentul՛. Minyarum Orchomeniorum et, qui­
bus arctissima cum his intercessjt rerum gestarum sociétés, Phlegyarum late quon­
dam in Boeotia patait imperium, tenebantque ditione etiam Thebas, caput postea 
illius regionis, donee libertatém his restituit Hercules 3S). Verbo tetigisse sufficiat 
Nycteum et Lycum, quorum alter per viginti annos Thebanornm regno potitus est. 
Hi enim, tametsi ab Euboea profecti dicuntur, tarnen, quo pertineant, ex eo appa- 
ret, quod Hyriain, priscam Phlegyarum sedem, eos tenuisse accepimus 3S 39). Sed et 
Chalcidensibus vectigales quondam factos esse Thebanos fractumque demum ab 
Amphitryone externae dominationis iugum, liquido testantur Plutarchus et Pausa­
nias40): quorum hie et ’A^vãs Zumbías signum Thebis consecratum vidit, quod ibi 
arma sumpserit ad bellum cum Euboecnsibus prefecturas Amphitryo: to 6s Іѵбѵѵаі 
та о'хХа èwihow ада oí яаХасоi ^doao^-ai: et prope viam, quae a Thebis Chalcidem
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ducit, sepulcrum Chalcodontis, regis Abantum, in illa pugna ab Ampliitryone inter- 
fecti. Alium Euboeae regem, nomine Pyraechmen, idem, qui Minyarum legatos, 
tributum exacturos, contumelioso tractavit, eorumque exercitum fudit, Hercules vi­
ciase et ab equis disoerptum interemisse fortur Similem caussam habuerit Her­
culis adversas Oechaliam expediție, de qua longe alia tradiderunt poetae vetores 
et mythographi, an in eorum numero habenda sit certaminum, quae pro Dorien- 
sium gente Hercules suscepit, ut suspicatur Muellerus in egregio illő, quem de 
Doriensibus scripsit, libro, T. I. p. 413., baud facile dixerim. Eretrienses proelio 
quondam victos a Tanagraeis reperio apud Pausaniam Lib. IX, 22, 2., sed id quo 
tempore acciderit, non exputo, nisi forte tum ad arma ventum est, quum Gepliy. 
raei, quos et Tanagram aliquando incoluisse constat, illám Euboeae urbem occupa­
ient, qua de re mox explicabo. Ac latent fortasse quaedam ear urn rerum, quae 
inter has civitates gestae sunt priscis temporibus, vestigia in duobus Stephani By- 
zantini locis: ręaia, ’eșet ęiaę. (Vide Muellerum de О reborn, p. 212. 492.) et:

aroTuíÇ Boiwríaç, Sãçwtfod , KoVotj ус/.l A’xc/otj ktcct/ccz. . ©íoVo.uacoç Sic
enim recte hune locum emendasse videtur Berkelius.

Jam vero ad ea accedîmus tempóra, quibus Graecorum exercitus ad vindi- 
candam raptae Helenao iniuriam Aulide congregatus est. De hac expeditione quum 
alia subtililor diss erűit Thucydides, tum vero illa scriptoria gravissimi ínultis argu­
mentis coníirmatur auspicio, quod ou' x-c.î՛'՜֊ то T/.;ľor Հ .j о,Graecia militem ad 
huius belli societatem adactum arbitratul՛41 42). Mitto cetera, quae nullám habent 
cum Euboeae historia coniunctionem : sed Tanagraeorum illo tempore regnum pe­
nes Poemandrum fuit: qui quod Graecorum detrectaret societatem, quum alia ab 
his hostilia passus esse dicitur, turn in castello quodam, quod ab ipso Poemandria 
appellatum est, obsidebatur. In ea obsidione caedis piaculo commaculatus ab 
Achille impetravit, ut de more patria cederet et ab Eleplienore, Abantum rege, 
lustraretur43). Sponte, si quidem ex veterum scriptorum silentio recte coniectura 

41) Plutarch, Parallel, 7. T. VIII, p, 416.

42) Thucyd. I, 9.
43) Plutarch, Quaest, Graec, 37,

3*
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fiori potest, Atridarum auspicia sequutus est is, quem modo commemoravi, Elephc- 
nor, Chalcodontis íilius : qui quidem, Homero teste44), quadraginta naves adversas 
Trotam dux.it. Elephenori comités profecti sunt Acamas et Demophon, Thesei 
filii, paternum regnum obtinente Menestheo 4’). Sed obiit Elephenor in eo proe- 
lio, quod violate foedere, quo ad finiendum singulari certamine bellum Paris et 
Menelaus processerant, integris viribus repetitum est46). Inde quos ductores Aban­
tan gens habuerit, aut qua fortuna in proeliis versata fuerit, non accepimus. Nec 
decet fortasse aut requirere talia aut iusto maiorem poetarum commentis auctori- 
tatem tribuere: sed ego Iibenter imitor morem Graecorum, qui huius generis multa 
toleraverunt, quae, quamvis ficta esse appareret, pulchre tarnen ficta esse intellige­
rent. Itaque non excludam lepidam fab ella m, quam retulit Ptolemaeus Hephaest. 
apud Phot. Bibi. c. CXC.՛ p. 150, 33. Bekk. «s ’Еляіо’іЦ պ Kaguovm, պ T§cí%Ímvoç 
«дитГтопаа тун ywaLv.siav сргхпѵ o"Tjr¿a"rqcz.T£T?íTo tolç ՝ Е/.Хтсх, firqw&eï<та ôs -uíťo ПсЛа/п^опд, 
■¿xò tÜv 'EÍAnjvwv xa-í/.í-uo-a-r. Talium mendaciorum feracissima fuit recentior Graecia, 
ut non mirer hune scriptorem, a quo ista petit, tantum narrationum novarum cu- 
mulum coacervare potuisse. Scilicet iile cum aliis quibusdam memor erat Home - 
rici illius:

TTV yaą ctoiô^v /ш.7>7іоѵ EXLZÀriQijo՜’
^rtç ctxouovTícrcrô vswccctպ Հս-^էցէճ^ս-ւշր«!,.

Quid? quod reperti sunt, qui similia portenta in suorum temporum historiam in- 

ferre suamque ipsorum fidem obstringere baud dubitarent: quorum vecordiam fe­
stive adumbravit in Veris Historiis Lucianus.

Sed, ut in viam redeam, in Troiani belli historia qui saepius memoravit 
Elephenoris milites, Homerus, quamvis insulae nomen Euboeam imponat, tarnen, 
ut observ arunt vetares poetae interpretes47), eins íncolas nus quam Euboeenses,

4/1) Iliad. В. 536.
45) Pausan. I, 17, 6.

46) Hom. Il, Д, 463.

47) Ab his petiit, ut arbitrer, Strabo X. p. 445. inde Eustath. p. 190, 34. 278, 42. 281, 18. 
Steph, Byz, s, v, KrruEŕ'q.
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sed Abantas semper noininavit. Nusquam íneminit Dryopum, qui ex Oetaeis sedi- 
bus ab Hercule sublati, quum alia loca maritima, tum Сатуstum et Styra occupa- 
runt 4 °) : unde auspicio nascitnr, ne ea res post Troiani belli témpora evenerit. 
Idem de Gephyraeis statuendum videtur, qui, auctore Herodoto48 49), Athenis pre­
fect! Eretriam obtinuerunt. Hos origine Phoenices fuisse idem monet, et, quum 
Tanagricam terram habitaren!, a Boeotis pulsos Athenas commigrass.e tradit. Eos- 
dem spectavit, nt opinor, Strabo eo loco, quo Arabes, qui una cum Cadmo in Eu­
rópam traiecerint, in Euboea consedisse scribit: sed in temporum ratiòne vehemen­
ter fallitur : Lib. X. p. 447. ТШѴ AioXíMV 6É tiveç cètò T7¡g Hev^Í^o-u orQanãç «атÉfíscvav 
¿V TÜ րՀօ-M • то SÍ էտԽէհ «ai"Agadig oi КáS/ււա c-uvSiaßâmsq. Nam Boeotorum invasio 
anno post Troiae excidium sexagésimo accidit, teste Thucydide I, 12., qua si sedi- 
bus exuti Gephyraei Athenas concesserunt, aliquantum etiam temporis efŕluxisse 
probabile est, donee hinc in novam coloniam discederent: quae mihi quidem non 
alia videtur, quam quae Cotho et Aecio ducibus in Euboeam proiecta esse traditur.

48) Herodot. ѴПІ, i. 46. Thucyd. ѴП, 57. Diod. Sic. IV, 37. Pausan. IV, 34. cf. Mueller. 
Aegin. p. 33. z. de Dor. T. I. p. 41. 257.

49) Lib, V, 57. coli. 61. seq. Plutarch, de Herod, malign. 23. Mueller, de Orchom. p. 
US. de Dor. T. Է p. 257. adde Eustath, ad II. Г. p. 408, />.

& 3.

Non post Troica coloni, mutatusque rerum publicarum status.

Gephyraeorum inie eta mentioné prope inviti temporum ordinera reliquimus, 
et partera praecepimus eárura rerum, quibus post Troianam expeditionem univer- 
sae Graeciae status immutatus est. Ipse quidem reditus Graecorum quam infaustus 
•et deorum ira et ducum dissensione et tempestatum saevitia fnerit, inter omnes 
constat. Múltomra fractae sunt naves ad Capharei scopulos, quo ut appelleront, 
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falsis ignibus eos pellexerat sive Nauplius, sive qui sup erstes erat eins filiornm, 
O eax '). Nauplium ad supplicium a Graecis flagitatum non prodidisse dicuntur, 
quorum auxilium imploraverat, Chalcidenses °). Sed пес domi quidqiiam integrum, 
et si quis incertos maris casus effugîsset, gravius ín patria atque propter penatium 
aras discrimen imminebat: unde multi variis iactati periculis novas sedes quaesitum 
exierunt. In his Idomeneum, Philoctetem, Locros, Diomedem fuisse memorant, 
qui quarundam Italiae civitatum conditores communi fama ferebantur 1 2 3). Troianis, 
Erycis et Egestae, Sicularuin urbium, conditoribus Phocensium quosdam tempestate 
abreptos se adiunxisse locnples auctor, Thucydides, tradidit4 5). Sed in huno cam­
pam longius exspatiari et vetat noștri consilii ratio, et res est prope infinitae ora­
tionis. Accedit, quod de tota hac aetate pauca ad nostram memoriam perve ne runtj; 
pandora etiam, quae cum históriáé fide conciliar! possint.

1) Schol. Eurip. Orest, 422.

2) Plutarch. Quaest. Graec. 23.

3) Virgil. Aen. Ill, 399. XI, 255. et ad utrumque locum intpp,

4) Thucyd. VI, 2.

5) Steph. Byzant. s. v. et ’A fiav-tía. Hesych. T. I. c. 261. E tym. M. c. 76, 55.
Schol. Lycophr. 911. Schol. Apoll. Rhod. IV, 1175. Pausan. V, 22, 2. cf. Mueller. Dor, T. 
I. p. 422, 4. Vinding. p. 371. E- Poucqueville I, 1. p. 37. ex interpretatione Sickleri.

6) Plutarch. Quaest. Graec. 11.

7) Strabo X. p. 44g.

Non laetiore fortuna, quam ceteri, quicunque Iliacos agros ferro violaverant, 
usi sunt Abantes: quos adiunctis quibusdam Locrorum in Thesprotidem atque ad 
Ceraunios montes abiisse, ibique in ea regióne, quae ab ipsis Abantis sive Ainan- 
tia appellata est, Oricum urbem condidisse dicunt. ճ). Sita est haec urbs contra 
Corcyram insulam: quam et ipsam quurn ante Corinthiacam coloniam, cuius dux 
Chersicrates fuit, Eretrienses tenuisse dicantur 6), habitationisque huius populi ve­
stigium in quodam illius insulae loco, cui nomen Euboea7), restare videatur: 
utrumque locum, Corcyram dico et Oricum, ab eadem Euboeensium colonia eodem- 

que tempore occupatum esse suspicatur Radulphus Rochettus, vir doctissimus, in 

Hist. col. Graec. T. III. p. 376. A cuius indicio quum ego me um plane seiungen-
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dum esse videám, breviter huius dissensionis caussam explicabo. Etenim qui de 
hac Corcyraea colonia memoriae prodidit Plútarchus, Eretrienses armis pulsos a 
Chersicrate pátriám repeinase narrat; ubi quum eoliocatis in littore fundatoribus 

a terra arcerentur, itinere in Tfiraciam converso Methonen occupaverunt. Hi, 
quod ea ratione, quain memoravi, egredi in terram prohibiți essent, ab accolis 

appellati sunt. Jam quum Euboeensium in Thracia coloniae non ante 
Olýmpiadum initium conditae sint, ñeque stabiles iam firmasque diuturna habita- 

tione sedes in Corcyra tenuisse videantur Eretriensium colon! : apparet, istam Cor- 
cyraeam coloniam hand ita longo temporis spatio Chersicratis adventom, h. e. 
Olymp. XI, 2. praecedere potuisse. Sed aliquid tarnen vere suspicatus esse vide­
tur Rochettus: hoc inquam, quod utramque coloniam eodem tempore deductam 
putat. Quamquam prorsus contrarium nunc accidit, ut non, quod ille fecerat, Cor­
cyraea colonia ad Troiana tempóra revocetur, sed potius A mantina illa liberetur 
falsa antiquitatis opinione: in qua consimilis est error illius, quo Rhodi «ww cor- 

ruptam esse dernonstravit Muellerus Aeginet. p. 41. Communem fabulam sequutus 
est Strabo Lib. X. p. 449. D. quo loco de eadem eum colonia lo qui dubitari non 
potest. Is de Corcyra nihil: sed aliam quandam in Macedonia prope Edessam con. 
ditam esse ab Abantibus fflis Thesprotiae colonia urbem, nomine ЕиЪоеат, trad it : 
de qua quid statuendum sit, ex lis, quae supra disputavimus, facile intelligitur.

Sed ex its dem regionibus, in quibus aliquot saeculis post quum aliae Grae- 
corum civitates, turn Euboicae nimiam civiuin multitudinem deposuerunt, ea aetate, 
quae Troiano bello proxime successif,. profecía Thessalorum gens Aeolidem (id 

enim tum ei terrae nomen erat, quae posthac ab illis Thessalia dicta est) obtinuit, 
pepulitque Boeotos, quos sexagésimo post Troiani eversam anno in Boeotiam de­
scendisse constat. Hine iam moti sunt, viginti annis interiectis, Doriensesz qui, 
ducibus Heraclidis in Peloponnesum ingress!, tres ipsi partes huius terrae occupa- 

verunt, quartam Oxylo Aetolo concesserunt. Pristinis sedibus exuti Achaei, quo. 
rum Argis et Lacedaemone regnum constitutum erat, Jones Aegialenses proelio 
victos compulerunt, ut de Peloponnese decederent et ad gentiles suos in Atticam 
commigrarent. Haec enim turn commune exsulum inopumque perfugium erat, re- 
ceperatque iam ante, ut supra coniecimus, Gephyraeos a Boeotis pulsos. Postremo 
non capienie colonorum numerum Graecia, agmina profugorum, mari traiecto, in­
sulas oram que Asiae oppleverunt.
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Sed quoniam ingentium illorum motuuin, quibus turn universa Graecia con- 
cussa est, hand exp ers fuit Euboea, ‘paullo accuratius de col'oniis bac aetate de- 
ductis disseram, ut, quae Euboeensium in his rebus partes, qualisque fortuna fne- 
rit, perspiel posait. Ac prima quidein earum coloniarum, a quibus Graecorum no­
men moresque in esteras terras propagați sunt, ea fuit, quae Aeolica vel Bocotica 
dicitur. Temporis notam Velleius tradidit, Lib. I. c. 2., qui Orestis liberos, dimes 
eins coloniae, quinto decimo anno post Heraclidarum reditum sedem cepisse seri­
bit circa Lesbum insulam. Q u am qua m alium alio tempore exs uium in a n um naves 
solvisse, ñeque simul omnes aut ab iisdem loéis exilase, et rei naturae consenta- 
neum est, et scriptorum testimonia docent e). Sed exorsum esse plerique consen- 
tiunt Penthilum, Orestis filium, cuius circa Aulidem exercitus congregatus est. 
Inde transiisse nonnullos in Euboeam Strabo testatur 8 9 10 11) ; a quibus probabile est 
conditam esse antiquam urbem, nomine Oresten, cuius memoriam Hesychius et 
Stephanus Byzantinus conservaran!. Contra rep érti sunt etiam ex Euboeensibus, 
quos mutandi soli cupido inccderet. Nam quae iisdem temporibus, quibus ab 
Aulide prefectos est Penthilus, in Locride parabatur expeditio, ducibus Cleua et 
Malao, eius et Locrorum quosdam et Euboeensium socios fuisse pluribus indiciis 
constat. Ab hac colonia quae in Asia condita est urbs. Cyme, a Phricio Locridis 
monte appellate est Phriconis ,0) : eandemque Euboeensium accepisse colonos inde 
suspicari licet, quod Chalcidenses non solum cum Cumaeis novam in Italia urbem 
condiderunt, verum etiam ita de ea inter se comparaverunt, ut 'pro alterius civi­
tatis colonia haberetur, ab altera cognomentum adscisceret “)• Sed aliud de illa 
Euboeensium profectione disertius hab emus testimonium apud Strabonem Lib. X. 
p /¿46. г*  ós тог? Дбог> Кагал Nam tum exiisse, qui ab Dio

8) Larcher. Chronol. d’Herod, T. VII. p. 416. sèqq. Manso Sparta T. L p. 64. Raoul 
Rochette Histoire de l'ecabliss. des colon, grecques T. И. p. 446. seqq. Mueller, de Orchom. 
p. 39S. 477. Plehu. Lesb. p. 37. seqq.

9) Strabo X, p. 44՜.
10) Strabo Lib. XIII. p. 582. coll. 621,

11) 5trabo Lib. V. p. 243.
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orinndi erant colonî, qnum in Locride consederat Cleuae et Malai exercitns, et 
locorum vie inia docet, et alius einsdem Strabonis locus Lib. XIII. p. 615. B. Kárai 
őe koXÍ%viov Aoxç'rv тшѵ ex K'i՛ roí?. Ac pronuin est ad suspicion em etiain alius oppidi 
Aeolici nomen, Aegarum, quod ab Aegis Euboeae donominatum facile coniieias. 
Sed certiorem, ut spero, coniecturam de Lesbo atiera m: in quam Euboicos quo que 
colonos commigrasse ex hoc Hesychii loco colligo : ’EXv/moj, Hooïiôot’ tv А«г/3м: quo- 
cum alius, ut puto, depravatus eiusdem scriptoris conferendus: ’EXvrioț, Ilomióãv ¿v 
Aeo-Ą. Non expediit líos locos Plehnius Lesbiac. p. 119., quamqnauí solvendi nodi 
rationem demons trab at, quem ipse ad partes vocavit, Stephanus Byzantinus: EXu.u- 
vioi', Գ'Հ<րօց Еи/îoiaç, zoi.zv Ntyt таі %аі ¿./Л’откх, ads crip tumque ad Stephani lo­
cum a Berkelio scholium Aristophanis ad Pacem v. 1125. p. 705. ed. Dindorf. 
’EXd,uviol՛) КаХХісгтуатоç çfijai roirov Eu^oíaç то ’eXtIuviov. ’AxoXXwvioî 6¿ vaov *)  tfr¡aw ri, ai 
«Xi¡críov E-u/îoiaç . ini/c^izor <5É Tivtț «uto (facil', ori o Zruç т£ Hga гхгі іѵирито i fvi/ivipai 
«ai SoyoxXijç . ։քօ՚5 xÉtçciiç ’e Xu/j.» ‘ ‘ s . xai » NawrXio . v-Ujuyizoy £ X-u ¿u v i о ». 
Tertium ipse locum adiiciain ex Heraclidis Pontici Poliliis c. 30. хатыхкга» 61 xa¿ 
KXíMváç XaXziôriç oí îv ты "AS», д^аѵаегтаѵмд ¿4 'EXu/wiou. Hoc enim oppidum ab Eu­
boea acceptase colonos iure concluait ex iwminis similitudine Radulplnis Rochet- 
tus T. III. p. 209. Eodemque modo ab Euboeensibus, qui Penthilum sequuti fue- 
rint, translata in Lesbum Neptuni Elymnii sacra puto.

In annum centesimum quadragesimum post Troiam captam Ionica incidit 
colonia: quae ducibus Neleo aii is que ex gente Codridarum ab Attica profecía pie- 
rasque Aegaei maris insularum, delude duodecim in Asia urbes obtinuit. Haec 
non minorem halmit, quam Aeolica, populorum varietatem; in quibus Abantes quo- 
que fuisse testatur Herodotus Lib. I. c. 146. his verbis: toutішѵ Ճհ нищ xaí oi’lwu; 
őuMÓrza $oXiaț ixovýravto • exit ид yć ti ftòXXov оитоі "lovrç río-i tãv aXXuv ’lúvttv Հ хаХХіо» 
Tl усуOľaai, քւաՀ՚պ xoXXij Xryriv й "А/Заттг; ли» րՀ Ei¿3om¡í í«t¿ ог!х гХа^іат^ քւօպա, тоіаі 

:lMríi¡s 4fr™ obóz то-ù оѵо.актое ou'óz,՛, etc. Ac quamquam pluribus Joniae civitatibus 
admixtos esse Abantas probabile est: tarnen, de qua id certo pronunciare liceat, 
nullám acceptions praeter Chitim. De hac Pausanias ex Jonis poetae а-ѵууцауЦ,

) Vide, ne ex Slephano corrigendum sit vyaov.
4
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quae hauà scio an non diversa fuerit ab eiusdem хтістя 12), talia retulit: ауіхаѵтб

хата /Lawív/LCí tx ЛгХдрыѵІ3). Idem, néscio quam vere, quarta ab Ampliiclo aetate
Hectorem regno potitum Caras et Abantas armis pepulisse seribit. Ainphicli mentio
íit etiain in praeclaro Hippiae Erythraei fragmento apud Athen. Lib. VI. p. 259. A. 
Is Cnopi regis Erythraeorum interfectores copiis auxiliaribus a Chiorum tyrannis, 
Amphiclo et Polytecno, accepția rerum potitos esse narrat, et postquam multa cru­
deliter fecerint, victos tandem necatosque esse ab Hippota, Cnopi fratrc. Sed He­
rodotus eo loco, quem supra indicavi, Dryopes queque Jonicae Coloniae socios 
fuisse seribit: quos ego пес quibus loéis sedem cepisse dicam, babeo, ñeque ab 
Euboea an aliunde prefecți fuerint, affirmaveriin. Iisdem vero temporibus Athenis 
exierunt Cothus et reclus, quorum iile Chaldäern, hic Eretriam obtinuisse dici- 
tur I4). De hac colonia non repetam quae supra disputavi. Sed Atticam originem 
etiam aliis quibusdam huius insulae civitatibus tribuit Strabo'5): Ellopiae, Hi- 
stiaeae, Pcriadi, Cerintho, Aedepso, Orobiis: quos locos omnes ab eodem colono- 

rum agmine occupâtes esse quum per se probabile est, tum vero hand scie an ex 
ea re colligi possit, quod, quem huic coloniae ducem tribudnt, Ellop em, Jonis alii 
filium, alii Cotlii et Aecli fratrem fuisse tradidérunt. De Carysto et Styris, quas 
Dryopum sedes supra vidimus, Strabo Lib. X. p. 446. Adogat Ói T« rœ-ûra jam

12) Vide sehol, ad Aristoph. Рас. 835. Ex hac Portasse sumptus est versus apud Pintar՛ 
chum lhes. c. 20. ev со c ős >.ai tízslv í z &t¡ceu g ’Aqcaâvyy Olvoiáwva vai XragprAov wr xa¿ o 
X~oç Iw șart, 3TSQL ttjç stoiiToij xar^tôog Xisywv* тцѵ íotí (-)Հ<րտէՕՀց e zt ca ev О с v о я l w. 
Sed potuit sane etiam ad Elegias eiusdem poetae referri, quarum reliquias quasdam exhi­
bent. Anal. Br. I. p. 161. seq.

13) Lib. VII. 4, 6.

14) Strab. X. p. 447. Plutarch. Quaest. Gr. 22. Memorabilis etiam alius Strabonis locus 
Lib. VII, p. 321. uhi secundum Hecataeum barbaros esse veteres Graeciae incolas disputat:

15) Lib. X, p, 445.
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z

Ղ1ՃՕ тмѵ ¿z Тгт§аяоХ$мд հհտ яг(н Maça^íva zai Srmțituv. In qua re vereor ne qua er 
nominnm similitudine fraus inciderit. Nam Stirienses, pagus Atticus, quo errore 
Styrorum conditores dicantur, facile intelligitur. Sod huius erroris, nisi mea me 
coniectura fallit, hand dissimilis est is, quo Carysti origo ad Mar.athoniam tetrapo- 
lin revocatur, cuius loco Dryopica nominanda erat. De hac testem citabo ipsum 
Strabonem, Lib. IX. p. 434. — Лілюлба, тгті>а:«Ліѵ yeyovriáv -яотг, xa&cixsg xaî ri;v 
Awçiôa, pqroôxo%iv Čí riv ev Iff/.oxovv^gv Д^иоагш? vo/ոՀօ,«,еѵ^ѵ.

Tertia fuit Dorica colonia, a qua sex in Čariac ora insulis que propinquis 
civitates conditae sunt. Haec tamen a solis, ut videtur, Peloponnesiis deducía est, 
ñeque ex variis, quemadmodum coterae, gentibus mixta fuit: certe ad Euboeam 
nijiil pertinuit. Sed postqüam ingeniera illám hominum vim diversas in terras 
Graecia dimisit, conquievitque paullulnm migrandi impetus: omnis ad rerum pu­
blicarum formam constituendam cura conversa est. Mature autem dissolvi cooptara 
est regium imperium, id que aliquante _etiam citius in plerisque civitatibus eve- 
nit, quam vulgo putant. Euboicarum ci vit atura qualis hoc aevo conditio 
fuerit, latét: nisi quod has queque satis tempestivo in libertatém se vin­
dicasse suspicari licet. Etenim haud ita diu, postquam stadii in ludís Olyra- 
picis Víctores in commentaries refervi mimerarique coepeiunt, maxime Ho­
rnisse accepimus do min átlőném Hippobotarum І6). Optimatium id apud Chalci- 
denses nomen fuit, qui alibi dicuntur17 *), vei угиДодоі 1 ?) : sed censebatur

16) Herodot. V, 77- VI, 100. Aristot. ap. Strab. X. p. 447.

17) Sic in Naxo insula, Herod. V. 30. Megaris, Si cula urbe, idem VII, 15ճ.
IS) Tevooqol apud Samios, Panofka p. 26. S3, ya.udgoi Sjracusis Herodot. VII, 155.

4*

nobilitas non generis tantum origine, verum etiam facultatum modo (<¿rd tí,aladra»), 
Similem fuisse, quara memorat Aristoteles Polit. V, 5. p. 165, 18. ed, Goettling., 
ri։v ťV ’eșîtąia riv тѵѵ ïxxriv, non dubito. Nam componit utriusque civita­
tis formam idem scriptor Lib. IV, c. 3. p. 116, 17. Aiojrcg ¿xí тшѵ аедаіщѵ %ęo'™v 
ocratç яогіОЕѴ ív toiç Ixxoeç Հ 6г>ѵа/іis Հր, оХіуаухіси xagà toutoíç т;<гаѵ 1 à%gùvro čí ayos tovç 
»oXe/iiotjs lírxois той; ао-тиу.нтоѵа;, о iov ’EihtșiîÎî XaXziôiîç. Fuit etiam, quura 
Ore us paucorum imperio teneretur, codera auçtore Lib. V, 3. p. 156, 11. Sed ple- 
raque testiuin penuria ignorantur: пес multo plura de coloniis Euboeensium teñe-
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mus, quae tarnen hand inutiliter ad illustrandam earum civitatum, unde illae ori­
ginem duxerunt, historiam adhibeas. Ac de Leontinorum qui de in et Cumaeorum 
oligarchia memoriae prodiderunt Aristoteles et Dionysius Halicarnassens , sed 
neuter ita, ut inde coniecturam de Chalcidensinm republica facere liceat. Faoi- 
lius aliquid elidas ex iis, quae de Rheginorum republica tradidit Heraclides Pon- 
ticus 1 toÀi- §. XXV. •XoKmiav 6s хатЕа-г^сгсото «аѵта Ôíoízotjctw,
atçEToí tzíťo тцшч/ітаѵ. Ubi cave negligas, quod mille ciyibus summám rerum deinar.- 
datam ait. Nam is numerus prope sollennis fuit in civitatibus iis, quae optima- 
tium auctoritate regerentur. Totidem virorum erat summum apud Crotoniatas con 
siliuin 19 20), creabanturque, qui in id intrabant, ex censn, prorsus ut apud Rheginos 
fieri scripsit Heraclides. Argis quoque mille virorum collegium fuisse acceptions, 
ex iis compositum, qui inventae robore et fortitudine excelleront2 r). Postremo 
apud Cumaeos, qui in Asia incolebant, habebantque et alia cum Chalcidensibus 
communia, eundem primorum civitatis numerum fuisse idem, quera de Rheginis 
testem hab emus, scripsit Heraclides Ponticus 22). Ex quo baud improbabile est, a 
tali consilio etiam Chalcidensium rempublicam administratam. Etenim certa quae- 

dam reipublicae forma et singularis legum inornmque ratio propria Chalcidicis civi­
tatibus fuerit necesse est, ut a Doriensium institutis distingui possent XaXxiStxà 
vófiLífia23). Ac prope iam in earn adducor opinionem, ut nec ill ud temere factum 
suspicer, quod, devictis ab Atheniensium exercitu Chalcidensibus, Hippobotarum 

agri quattuor millibus cleruchorum Atticorum divisi sunt24): qua in re quid se- 
quuti fuerint Athenienses, vix fugiet, qui Atticae reipublicae témpora cognoverit. 
Sed, utut ea res se hab eat, hand dissimilia coloniarum et suae cuius que metropo- 
leos institute fuisse nulltts dubito. Certiora, ut puto, teneremus, si plures ad

19) Aristot. Polit. V, to. p. 194, 15. Dionys. A. B, VII. 4. (T. III. p. 1320, 5. Reisk.) cui 
nescio cur fidem abroget Tittmannus gr. Staatsverf, p. 496.

20) Mueller. Dor. T, II. p. 179.

21) Plutarch, Alcib. 15. Diod. Sic, XII, 75. Pausan,. II, 20, 1.

22) Поли. Кгщ. §. XI.

23) Thucyd. VI, 5.

24) Herodot. V, 77.
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no strai» aetat em pervenissent reliquiae legam, quas suis civibus cetcrisque in Ita­
lia et Sicilia .Chalcidicis civitatibus seripsisse dicitur Charondas Catanaeus *’). 
Nam veteres, si quando de Claris leguin latoribus memoriae proderent, eiusmodi 
plerumque institutis animam adiiciebant, quae aut novitate sua admirationem mo­
verent, aut ad moram disciplinam spectarent: negligebant autem fere ea, quae cum 
reipublicae constitutione ac iure civili coniuncta essent. Vel sic tarnen repetías, 
unde aii quid insperatae lacis affalgeat. Ex eo genere est, quod publice mércédéin 
constituísse dicitur Charondas, ut essent, qui civium Elios litteris imbuerent2Č). 
Qua quidem in lego nemo non agnoscat populum ad bonarum artium studia pro­
pensum, dignum que illis laudibus, quibus Clialcidenses ornavit Dicaearchus ' ”) ; 
ot ó" sVocxowríg WE ТЛцѵід ov тш у ívet, fióvov, аМм «caí çpwvjj тшѵ ívtoç ' Çpc^a-
ео'бщсос, у^адоатсхос, etc. Aliam de epicleris legem tulit Charondas, quam his ver­
bis exposait Diodorus 2 s) : fxíhcuf ydq TÍ¡ гЛсссХг^у іпгсбсхауса^ас тот сууссгта угѵouç, wcra/v- 
րաց ôè ttJv ¿«rcôccccí^fcr^ac та, ау%сатгс, а, rtv аѵау'л'Ц CTjroczíĺv , т зг^ѵтахосгсад гхтсаас
0(«а%/іссд ճւց cťQocxog Áoyov divila De iisdem c a vit, qui Chalcidensibus
Thraciae leges scripsit, Androdamas Rheginus. Testis est Aristoteles Polit. Lib. 
И. c. 9. í’yíľíто ős «caí ’Arô^oôc^uag eP«¡y7vog vo,ao>£T«¡g XaXxcős-uo-c roľg s’iťc od jrsęć ts

тсс țpovwccc «cai тад sírcxX^QOuç íffav " օ՜ս /с/с аХХа cólov ys ou^sv аитоо Xsyscv £%ос тсд a«'. 
Rheginos autem Charondae legibus usos esse Heraelides Ponticus auctor est; quas 
leges gravissimis in rebus ab illő universo Chalcidicorum institutorul» genere hand 
discessisse, ñeque ad coniecturain improbabile est, et confirmare videtur Aristote- 
lis locus, quo nihil Charondam, quod ab consuetudine abhorreret, instituísse scri­
bii praeter őí«cag «pmao/LoțTuțwv"). Quacunque igitur aetate vixit Androdamas, li֊ 
cebit apud Thracas queque colonos Chalcidicarum legum vestigia indagare. Atque

25) Aristot, Polit, П, 9. p. 67, 24. Xa^tovSoT, Катаѵа¿o-u лдооі,и.са ѵо/іліѵ exstant apud Stob. 
Serm. XLIV. 40. Vol. II. p. 191. seqq. Lips. Eiusdem leges quasdam perscripsit Diod. Sic. 
XII, 12 — 19. cf. Heynii Opuse. Acad. Vol. II. p. 74—119, et de Charondae aetate p, 157. s.

26) Diod. Sic, XII, 12. cf. Heyn. Opuse, II. p. 115,

27) P. 194. Marx.
28) Lib. XU, 18. cf. Heyn. 1. c. p. 119.

29) Aristot. Polit. П. 9. p. 68, 20.
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ad. eum roipublicae statum, quo penes nobiles summum est imperium, egregie con­
venit lex quaedain, cuius Heraclides Ponticus mentionem iniecit, Polit. Fragm. 
§. XXX. No.uoç ős Ț'i*  XaXxtőstjctł /А щэДаі թղօտ XQsvßs'ua'ai veureçov êtwv Aphy-

30) Ari,tot. Polit. V, 3. p. 159, 18.

31) Aristot. Polit. V, 10. P- 194,. il.

32) Vit. Solon, c, 14.

taeorum Üdem probitatemque idem s er ip t or praedicavit, §. XXXVIII. Atque apud 
հօտ quoque fuisse хоілтúav dacá ті/муіатиѵ, colligi potest ex quodam Aristotelis loco, 
Polit. VI, 2. p. 203, 9. s’xetrot y<Xę XCcixCQ oî'TÎÇ ЯоТЛо'і, XtV.TTJfíSVOt ŐS у7/V оЧіуіуѵ, O/IMÇ xav- 
tsç ysogyoilm ' ripdivrar, yàq ou՛ % oXaç та; xtt/otiç, a/./.d хат ci ттрлаа-ита /íoqíoc ôíaí^o-uvrsç, wcrr’ 
«%«v visQßÄ%siv та՜; пм«п xas тог-ç jtsvijTaç. Hoc dicit, agrorum colendorum apud 
Aphytaeos studium viguisse, proptereâ quo d non, quidquid possiderent singuli cives 
simul in censura veniret, sed a ceteris fortunis agrorum" modus fructusque separa- 
rentur. I ta fieri potuit, ut qua ravis pecuniae facultatibus inferior, sed idem dili­
gens agricola та «оТлтегі.иатс accenseretur. Vide Tittmannum p. 397. Similem cau- 
tionem si Chalcidenses adhibuerint, minime est necessarium, nt, quod coniiciebat 
Mueller us (Dor. T. II. p. 10.), quorum propter generis splendorem agrorumque 
possessiones summa in republica erat auctoritas, iidem maxime mercaturis operam 

dederint. Quam quam quum Aphytaéorum legem manifesto ad hane caussam re- 

vocet Aristoteles, quod angustí huius civitatis fines fuerint, is deimun satis caute 
in hac quaestione versabitur, qui nihil in utramque partem affirmaverit. Prudenți 
quideni temperamento instituíam fuisse Chalcidensium oligarchiám ex eo apparet, 
quod paucissimas ea civitas ex ordinam discordiis conversiones subiit. Tyran nos 

bábuit Phoxum et Antileontem: sed incerti utrumque temporis. Et Phoxum qui­
dem quum multitudinis ope sustulissent optimates, magnum incidit periculum, ne 
res ad populf imperium deveniret 30). Antileontis domination! successif rursus oli­
garchia31 32). Tyrannis hand adiecerim Tynnondam; quera si recte cum Pittaco 
comparant Plutarchus 3=), Aesymnetae " magistratu functum esse dixerim. Vide 
Plehnium Lesb. p. 47. seq. Hunc magistratura, quem n^awiôa vocat Aristo- 
tcles, praecipue apud Aeolenses repertum, quuni alia quaedam fa ciunt ut -coniieiam, 
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tum vero hoc etiain comprobar! vidctur argumento, quod de. isto imperii genere in 
Cumacorum ко км exposuit Aristoteles. Testis est is, qui argumentum scripsit 
Sophoclis Oedipi Tyranni.: o 6è ’Agia-rorinquit, ¿v Кvfiváw жоХітею тоѵд vu^árvouç 
9Պ°™ așoTEgov alavfwipát jfgpo-ay.ogspso^au Monui autem iam supra plora fuisse, in 
quibus Chalcidensium reipublicae similis fuerit Cumaea. Nam et equitum apud 
Cumaeos oligarchia antiquitus constituía fuisse vïdetur: quam sustulit quodammodo 
Phido quidam, receptis in aequi iuris societatem, qui equum publicum alero pos-՝ 
sent: quo Herí non potuit, quin ex paucorum consortio ad magnum hominum nu- 
merum summa in civitate potestas rediret, pracsertim si, id quod vidctur signi­
ficare voluisse is, qui de hac re memoriae prodidit, Heraclides Ponticus 33), lege 
coactos opulentiores equum ad reipublicae usum aluisse cogites. Tempus Tyn- 
nondae etsi perinde ас ceterorum tyrąnnorum incertum est, tarnen cum Solone 
antiquiorem fuisse ex Plutarch! loco constat. Obscura est etiain Diagorae Eretrien- 
sis memoria, quem Aristoteles narrat, quamvis ipse equestris ordinis esset, tarnen 
sponsa praerepta vel simili iniuria incitatum equitum oligarchiám dissolvisse 34 35). 
Populare imperium utrum manserit, an proceres pristinam recuperaverint auctori- 
tatum, parum constat: nisi si quid "inde suspirar! libeat, quod Diagorae cuidam, qui 
i tinere Sp artam suscepto, Corinth! supremum diem obiit, statuam ab Er etrien sibus 
posilam esse acceptions33),

33) Polit. Fragm, §. XL

34) Aristot. Polit. V, 5. p. 165, 18.

35) Heraclid, Pont, §, XII.

In his nunc qui dem subsistam. Nam ñeque otium suppetit, et łongius pro­
gredientem Iargior manet disputând! materia, quam quae hoc tempore a me per­
tractări possit. Etenim compositis ex ilia gravíssima post II era cl id a run i reditum 
perturbatione Graeciae rebus refectisque elvitatom viribus, ingens omnium animos 
invasit cupiditas opum augendarum. Inde ßnitimorum populorum de agrorum ter- 
minis bella exorta sunt, plerisque, si quid olim incerta omnium conditione inter 
se concasseront, aut sua nune repetentibus, aut infirmiorum dominationem af- 
fectantibus. Ac maxime hoc in primariis singulárom regionom civitatibus incen- 



sum est studium, ut minora oppida sub ditioncm redigere conarcntur, a ut civilibus 
imminerent discordiis, pacem simul ас servitutem ferentes. Contra multi patriara 
armis, seditione, saepe etiam fame ас pestilentia infestam peregrinîs terris muta- 
runt, ас plerumtjue felicibus agriș potiti, citius etiam quam ii, a quibus exierant, 
opes, arma, luxuriae mutuique exitii instrumenta, sibi comparaverunt. In utramqne 
partem paucas reperias civitates, quas Chalcidensium et Eretriensium rebus gestis 
anteponas. Nam inter hos quod de campo Lelanto bellum exarsit, teste Thucydide 
universae prope Graeciae viribus studiisque gestum est: iidemque et primi colonias 
in esteras terras deduxerunt, et earum tantum numerum condiderunt, ut in eo ge­
nere vic ulla Graecorum civitas maiorem famam adepta sit. Extrema haec fuit 
setas, quae bellorum certaminibus sediumque mutationibus pris co rum temporum 
similitudinem referret: postea de iure ac de libertate nihil dubitatum est, sed utri 
ex duobus florentissimis populis honestius parerent.


